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---------------------------------------- ——— lm Blickfeld: Futterbeschaffung --------------------

Auf entlegenen Heuschlägen

Hochproduktiver 
und effektiver

Ein Wohnwagen und eine 
Feldküche: unter einem Sonnen
dach stehen Tische und Bänke. 
Trinkwasserbehälter, nebenan ei
ne fahrbare Werkstatt. Ähnliche 
Feldstützpunkte kann man oft 
in den unermeßlichen Weiten des 
Rayons Walichanowskl antreffen. 
Hier leben und arbeiten nicht die 
örtlichen Mechanisatoren. Wie 
auch in den vergangenen Jahren 
sind hier die Futterbeschaffer 
aus dem Rayon Kellerowka am 
Werk. Von hier müssen sie 2 400 
Tonnen Heu über 300 Kilometer 
weit nach Hause fahren.

Die Leiter der Agrarbetriebe 
waren bemüht, den Arbeitenden 
gute Lebensbedingungen zu schaf
fen. Die Verpflegung ist ausge
zeichnet auch für sinnvolle Frei
zeit ist gesorgt worden.

„Von den Lebensbedingungen 
hängt weitgehend die Arbeit der 
Mechanisatoren ab”, sagt der 
Brigadier aus dem Kallnln-Kol- 
chos Jossif Wiltschinskl. „Sind in

In abgestirumtem Verfahren
Die Heuwerber aus dem Sow

chos „Perwomaiskl”, Rayon 
Martuk, wollen in diesem Jahr 
66 000 Dezitonnen Heu machen 
und zu den Überwinterungsstel 
len fahren. Gegenwärtig ist 
schon mehr als die Hälfte des 
geplanten Grobfutters auf den 
Heuböden der Farmen gebor
gen.

Die gesamte Technik befindet 
sich in sicheren Händen. Die 
Heuwerbungsaggregate sind von 
früh bis spät auf dem Schlag

Die Ackerbauern des 
Gebiets L’ralsk sind jetzt 
bei der Mahd des Win
tergetreides. Organisiert 
verläuft sie bei den Me
chanisatoren des nut dem 
Orden des Roten Arbeits
banners ausgezeichneten 
Prawda-Sowchus, eines 
landwirtschaftlichen Groß
betriebs des Gebiets. Sei
ne Belegschaft, der der 
Titel ..Kollektiv der kom
munistischen Arbeit" ver
liehen wurde. ha,t trotz 
der ungünstigen Witte- 
rungsverhäilnisse eine 
gute Ernte erreicht und 
will an den Staat rund 
278 000 Dezitonnen Ge

UKALSK. Hochbetrieb 
herrscht In diesen Tagen auf den 
Getreidefeldern des Sowchos 
„Buldurtinski'*. Alle 21 Mähdre
scher sind hier eingesetzt. In 
zwei Tagen haben die Kombine
fahrer A. Bigalljew und B. We
ber 442 bzw. 366 Dezitonnen 
Getreide gedroschen. Für dies
jährige Verhältnisse sind das 
gute Leistungen, lm Sowchos 
„XXV. Parteitag der KPdSU” 
führt im Wettbewerb der Mecha
nisatoren die Familiengruppe 
Fuchs. Sie besteht aus dem Va
ter Anton und seinen Söhnen 
Anton und Joseph.

UST-KAMENUGOKSK. Hohe 
Leistungen erzielt das Kollektiv 
des Gewächshausbetriebs „XX11I. 
Parteitag der KPdSU". Es hat 
458 Tonnen Gemüse überplan
mäßig an den Staat verkauft. 
Den größten Ertrag pro Quadrat
meter Produktionslläche — je 31 
Klio Gurken und I 1 Kilo Toma
ten — erzielte das Kollektiv von 
W. Karpowitsch.

AKKALYK. Die Heuwerber 
des Sowchos „liersnawlnski" 
sind vor allem bemüht, nocnwer- 
tiges Heu zu weroen. Mas ermög
licht ihnen die seit mehreren 
Jahren bewährte Ernteiechnoio- 
gie. Das Gras wird im wesenui- 
cnen in 18 bis 20 lagen gemäht. 
Man läßt nicht zu. oab aas Heu 
länger als nötig lm Schwad liegt. 
Desnalb kommt es mit maximaler 
Nährwert in die Schober. Alle 
Arbeiten sind vollmechanlsieri. 
Das führte zur Verringerung 
der Gestehungskosten. Wäh 
rend früher eine Dezitonne Heu 
15 Rubel kostete, so sind es 
jetzt nur reichlich 2 Rubel. 

dieser Hinsicht alle Probleme ge
löst, so geht die Arbeit zügig 
voran.”

Daß der Brigadier recht hat, 
beweist die Arbeit des von Ihm 
geleiteten Kollektivs. Von den ge
planten 300 Tonnen Heu hat es 
schon 200 Tonnen zu den Über
winterungsstellen gefahren.

Auch die Brigade um Boris 
Sharkow aus dem Tschapajew- 
Kolchos zeichnet sich auf den 
entfernten Heuschlägen aus. Die 
Mechanisatoren aus dieser Bri
gade Anton Shelukewitsch. Niko
lai Bulowa und Wilhelm Scheck 
legen bis 27 Hektar Wiesengras 
um und erfüllen damit ihr Tages
soll mit 120 Prozent. Auch die 
anderen neun Brigademitglieder 
bleiben nicht zurück, denn jeder 
macht seine Sache gut und ge
wissenhaft. Das am Tag gemähte 
Gras wird bis zum Abend fertig 
gepreßt auf die Wagen verladen.

eingesetzt, was einen exakt ab
gestimmten Produktionsrhythmus 
gewährleistet. in der ganzen 
Fließbandlinie, angefangen vom 
Mähen bis zum Pressen und zur 
Abfuhr der Ballen auf den Heu
boden, gibt es keinen großen Ab
stand, wodurch der hohe Nähr
wert des Heus erhalten btelbt.

Die Ergebnisse des sozlalistl 
sehen Wettbewerbs werden täg
lich ausgewertet und zu Ehren 
des Siegers die Fahne des Ar
beitsruhms gehißt. Auf vielen

Kirgisische SSR------------

Ertragreiche 
Geröllböden

Die Ackerbauern des Kol
chos „Krasnaja Sarja", Rayon 
Sokuluk, teilen jetzt den Sa
menpflanzen nicht gepflegte Fel
der. sondern wenig produktive 
Kleinsteinböden — die sogenann
ten Geröllböden — zu.

Auf den Plantagen, wo vorher 
Mitte Sommer Jegliche Saat aus 
brannte, begann man zwei Mona
te früher als gewöhnlich die Sa
men mehrjähriger Gräser zu ern
ten. Die Kombineführer dreschen 
mehr als zwei Dezitonnen Kör
ner. Das Ist um 25 Prozent mehr 
als von den Hauptschlägen.

Dazu verhalf die von den Kol- 
chosneuerern vorgeschlagene Me
thode der frühen Saatbildung. 
Die Ackerbauern berücksichtig
ten die kurze Vegetationsperiode 
auf den Geröllböden und ver
zichteten auf die übliche Tech
nologie der Gewinnung von Fut
ter sowie Samen auf den Luzer
nefeldern In einem Sommer. Die 
Ackerbauern brachten auf solchen 
Böden erstmalig Breitdrillsaaten 
unter und begannen sofort, ohne 
die Vormahd durchzuführen, wl»; 
es sonst üblich Ist, Samenpflan 
zen heranzuziehen.

Sie nahmen die Düngung und 
die Zwlschenreihenbearbeiiung 
vor, sicherten eine intensive Ent
wicklung der Pflanzen und besei
tigten das l nkraut.

Gemäß den Berechnungen von 
Ökonomen ergibt jeder Hektar 
Geröllböden nm Samenpflanzen 
etwa 000 Rubel Gewinn, »vüh- 
renu inan hier bisher Hc. lm 
Werl» von wenige, ah r.-
130 Rubel geerntet hülle. Die

Unlängst erhielt das Kollektiv 
des Tschapajew-Kolchos für her- 
vorrangende Erfolge bei der Heu
mahd die Rote Wanderfahne des 
Rayonpartelkomitees -und des 
Rayonvollzugskomitees.

Die Arbeitsgruppe um Viktor 
Petrjuk, aus dem Kolchos „Swes- 
da” hat von den ersten Tagen 
der Heumahd an ein hohes Ar
beitstempo eingeschlagen. Statt 
der lm Arbeitsplan \orgesehenen 
38 Tonnen stellen die fleißigen 
Mechanisatoren - 45 und mehr 
Tonnen Heu bereit und fahren es 
in sieben Tagen zu den heimi
schen Überwinterungsstellen.

Auch die anderen Mechanisa
toren aus dem Rayon Kellerowka 
nutzen jede Möglichkeit, um den 
gcsellschaftselgenen Herden eine 
ausreichende Überwinterung zu 
sichern.

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Heuerntemaschinen flattern Rote 
Wanderwimpel. Die Mechanisa
toren Iwan Iljin, Johann Harder, 
Wassili Gontschar. Viktor Bed- 
njow, die Brüder Pawel und 
Pjotr Kulisch haben sie schon oft 
verliehen bekommen, denn sic 
überbieten ihr Soll stets um das 
Anderthalbfache.

Alexander QUINDT, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft"
Gebiet Aktjubinsk

Getreideernte 
gut organisiert

<MK*PuIss<IiIcki unterer Heimat
Futterkulturen wurden auf die 
besten Flächen verlagert.

Nach dieser netten Technologie 
werden die Samenpflanzen in 
vielen spezialisierten Landwirt
schaftsbetrieben angebaut.' wo 
die Geröllböden mehr als 10 
Prozent ausmachen.
Belorussische SSR -----------

Industrielle 
Viehwirtschaft

Die belorussische Poleßje wird 
zur Region industrieller Vleh- 
vvlrtschaft. Die Bauleute Überga
ben den Werktätigen des Kombi- 
natskolchos „Dzlerzynskl” einen 
neuen Komplex für die Mast 
von 10 000 Ochsen. In den mei
sten Landwirtschaftsbetrieben 
wird Rindfleisch auf industrieller 
Grundlage produziert.

Die komplexe Melioration der 
Landflächen In Poleßje fördert 
die Intensivierung der Viehwirt
schaft.

In diesem Jahr wurden 30 000 
Hektar ehemalige Sümpfe in 
Wiesen und Weiden verwandelt. 
Gegenwärtig spezialisieren sich 
zwanzig Landwirtschaftsbetriebe 
auf die Produktion von Rind
fleisch. Hier wurden Großkoinple 
xe, Abschnitte für Herstellung 
von Vitamingrünmehl und Heu- 
l)äcks»:l gebaut, ebenso Lagerka 
pazitäten für Heu und Wurzel
früchte. Anwelksilos. Die Abtei
lungen der Kindfleischfabrik sind 
mit mödprneh Ausrüstungen aus
gestattet: durch Mechanisierung 
und \utomatlr-lerung wurde dci 
\rbellsaufwand Je Dezilonne

Als erste 
im Rayon

Am Verwaltungsgebäude des 
Wllhehn-Pleck-Sowchos wurde 
die Fahne des Arbeitsruhms zu 
Ehren der Heuwerber aus der 
Sowchosabtellung Nr. 4 gehißt. 
Das war nicht der erste Sieg der 
nach einheitlichem Kollektivauf
trag arbeitenden Futterbeschaf- 
ferbrigadc lm sozialistischen 
Wettbewerb. Die mechanisierten 
Arbeitsgruppen hatten die mehr
jährigen Gräser in ihrer Abtei
lung in zwei Wochen abgeerntet, 
1 800 Tonnen Heu und 600 Ton
nen Welksilage auf den Heubo
den der Farm gebracht und An
drej Schäfer zur materiellen Ver
antwortlichkeit übergeben.

Gegenwärtig sind die Heu
werber in der 1. Abteilung lm 
Einsatz. Die Mäher Adam Lang, 
Alexander Rein, David Leim, 
Friedrich Wiegel und Alexander 
Beiller legen am Tag 25—26 
Hektar Gras In Schwaden bei 
einer Norm von 20 Hektar. Ja
kob Gerber, David Moor, Karl 
Maier und Adam Miller sam
meln mit ihren Alaschlnen die ge
trockneten Schwaden sauber ein 
und verladen zudem täglich bis 
25 Tonnen Heu. Nach allgemei
nem abgestimmtem Zeitplan ar
beiten auch die Traktoristen 
Alexander Kindsvater und Jakob 
Krämer. Mit ihren MTS 50 brin
gen sie das Grobfutter zu der 
Überwinterungsstelle.

Der Wilhelm-Pieck-Sowchos 
hat als erster lm Rayon Ossaka- 
rowka den Futterbeschaffungs- 
plan mit 8 700 Tonnen Heu er
füllt. Demzufolge ist für eine 
hinreichende Überwinterung ge
sorgt.

Jakob HETT1NGER, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft”
Gebiet Karaganda

treide verkaufen. Damit 
werden seine Aufgaben 
für das vierte Planjahr 
und die erhöhten soziali
stischen Verpflichtungen 
in Ehren erfüllt. Auf den 
81000 Hektar Getreide
feldern sind 108 Mähdre
scher im Einsutz.

Unser Bild: In der er
sten Fünftagewoche ha
ben Alexander Spät 
(links) und Magal Schan- 
ke/eu) Spitzenleistungen 
errungen. Jeder hat das 
Korn bereits auf 160 Hekt
ar, zu Schwaden gemüht.

Foto: KasTAG

Fleisch um 80 Prozent gegen
über den Klein tannen verringert.

Nach Realisierung des Pro
gramms der komplexen Erschlie
ßung der Sumpfländerelen wer
den die Werktätigen der belorus
sischen Poléßje ebensoviel billi
ges Rindfleisch an den Staat ver 
kaufen, wie gegenwärtig die gan
ze Republik produziert.
Turkmenische SSR-----------

Der Weizen 
treibt zweimal 
in die Ähren

Zwar Ist diese Sorte für den 
Anbau In der Karakum noch 
nicht bestätigt, doch versprechen 
die Ergebnisse der ersten Erfah
rungen, daß sie sich auf-den Fel
dern der Republik durchsetzen 
wird. Der Welzen „Otfastajusch- 
tschäja 38”, der vom be
kannten Selektlonär Akademie
mitglied N. Ulzln gezüchtet wur
de, erbringt In Turkmenistan 
zweimal eine vollwertige Ernte.

In der Karakum.- wo in der 
Vieh wirtschaft ein starker Man 
gel an Futter besteht, wird dies»; 
neue Sorte als Futterkultur ver
wendet. lm vorigen Jahr prüften 
die Spezialisten des Turkmeni
schen Forschungsinstituts für 
Ackerbau ' diese Sorte erstmalig 
auf den Versuchsparzellen. In 
diesem Sommer wureje aüf den 
Feldern der Versuchsstation Ted- J 
shen schon’ die erste Ernte 
317 Dezltqnnen Grünmasse und • 
etwa 26 Dezitonnen Getreide Je 
Hektar — eingebracht.

Der Durchbruch
Noch im Vorjahr gehörte das 

Kollektiv der Bergverwaltung 
für Bauxite Krasnooktjabrskoje 
ständig zu den rückständigen 
Betrieben. In diesem Jahr hat 
sich diese Situation aber schnell 
zum Guten gewendet. Bereits 
mehr als ein halbes Jahr arbei
ten die Bergleute viel besser 
als vorher. Sic überbieten die 
Aufgaben in den Abraumarbei
ten, der Erzgewinnung und der 
Erzlieferung an die Konsumen
ten sowie in der Schotterpro
duktion. Davon zeugen beredt 
Zahlen. Das Wachstumstempo 
der Warenproduktion betruq 154 
und das des Absatzes 134 Pro
zent.

Auch heute, nach vielen Ge
sprächen, wobei bei den Partnern 
die Palette vom Direktor bis 
zum Kraftfahrer reichte, kommt 
man zu dem Schluß:

Die Überwindung des Rück
standes. der Sprung zu den 
Schrittmachern konnten vor al
lem deshalb geschehen, weil sich 
im Kollektiv die Arbeitsorgani
sation bedeutend verbessert hat. 
in allen Unterabteilungen bildet 
jetzt der Brigadeauftrag die 
Grundlage.

Dazu nur ein Beispiel. Im 
Tagebau „Simnl” des Kosyrew- 
skaer Bergwerks ging die Kom
plexbrigade Wassili Pawlow, zu 
der neben den Baggerführern 
auch die Fahrer der technologi
schen Selbstkipper und die Bull
dozerfahrer gehören, noch wei
ter, indem sie den durchgängi
gen Auftrag anwandte. Das war 
der Mühe wert. Die Leistung 
der Brigade stieg um 35 Pro
zent an, und bei solch einer wich
tigen Kennziffer, wie es der 
Nutzungskoeffizient der Kraft
fahrzeuge Ist, betrug die Steige
rung 25 Prozent. Dabei Ist zu 
unterstreichen, daß dieser Erfolg 
mit einer kleineren Beschäftig
tenzahl erzielt wurde.

Das durchgeführte Experiment 
mit der Bildung einer Komplex
brigade hat sich vollständig be
währt und wird Jetzt zwecks Ein
führung in anderen Bergwerken 
einer gründlichen Analyse -unter
zogen. Schon jetzt wird der Be
stand der Kraftfahrerkollekiive 
auf 20 bis 25 Personen gebracht. 
Solch einer Brigade werden vier 
Schlosser zugewiesen, und der 
Brigadier verrichtet jetzt seine 
Pflichten hauptamtlich. Wichtig 
ist, daß bei der Vervollkomm
nung der Arbeitsorganisation das 
Fortschrittliche nicht blind über
nommen wird, lm Zuge der Su
che und des Experiments wird 
alles Nützliche, was zur Be
schleunigung der Arbeit beitra
gen kann, ermittelt und veran
kert.

Im Gespräch mit Lydia Na- 
roshnaja, Leiterin der Abteilung 
Arbeit und Lohn, bekam ich 
erstmalig von einem „berechne
ten“ Koeffizienten der Arbeitsbe
teiligung zu hören. Bel weitem 
nicht alle Brigaden wenden den 
Koeffizienten der Arbeitsbeteili
gung gern an, denn es ist vor
läufig noch schwer, die psycho
logische Barriere zu überwinden. 
Bei der Bestimmung des Koeffi
zienten der ÄrbeitsbeteiHgung 
sind auch Elemente des Subjek
tivismus sowie andere Nuancen 
möglich. Der Koeffizient der Ar
beitsbeteiligung mit Rechnungs
führung befreit die Brigade von 
alledem. Man legte für Jeden

Die Selektlonäre suchen Sor
ten, die dürrefester sind lm Ver
gleich zu den-traditionellen Füt- 
terkülturen, die sich In der Ka
rakum schlecht entwickeln.
Ukrainische SSR -------------

Roboter 
am Fließband

Eine Fertigungsstraße flexibler 
automatisierter Produktion, die 
nur von Robptern bedient wird, 
ist In der Odessaer Vereinigung 
Elektronmasch angelaufen.

Zur Herstellung einer kompli
zierten automatischen Anlage 
braucht der Maschinenführer nur 
einen Knopf zu betätigen: Sofort 
treten, rund 25 Roboter in den 
Produktionsprozeß. In bestimm
ter Reihenfolge nimmt Jeder da- 
vbn die- Komplettlerüngstelle aus 
Spczlalbehältern und installiert 
sie In das Gehäuse des Erzeug
nisses, das sich auf dem Fließ
band weiterbewegt. In wenigen 
Minuten gelängt das fertige Ge
rät zur Verpackung. Diese Fer
tigungsstraße kann man rasch 
zur Herstellung von drei weite
ren Geräten umbauen. Es , sind 
nur die Kassetten zu ersetzen, in 
denen die Gehäuse der Geräte 
untergebracht sind, sowie die 
Ausrüstung der elektronischen 
Helfer.

Der Röboterelnsatz in der 
Montageabteilüng Ist ein wichti
ges Element bei der Verwirkli
chung, ded Programms der Pro- 
duktlonsautomatlslerung im Be 
trieb. Bis zum Erdc'i’i Plan 
Jahrfünfts werden Roboter die

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans billigte dieser 
Taqe die patriotische Initiative der 
Schrlttmacherkollektlve der Repu
blik, die auf Initiative der Moskau
er den sozialistischen Wettbewerb 
unter der Losung „40 Wochen Ak
tivistenarbeit zu Ehren des 40. 
Jahrestags des Sieges des sowjeti
schen Volkes im Großen Vater
ländischen Krieg" entfaltet haben.

Heute brlnqen wir Meldungen 
aus solchen Kollektiven.

Fahrer eine Kartei an. Der Nor
mer führt die Rechnung des ge
leisteten Arbeitsumfangs jedes 
Brigademitglieds. Somit erhält 
der Arbeiter nur das, was er 
wirklich verdient hat. Auch 
kleinste Mißverständnisse und 
Kränkungen sind ausgeschlossen.

In der Bergverwaltung für 
Bauxite kümmert man sich sehr 
um die Festigung der wirtschaft
lichen Rechnungsführung in den 
Brigaden. Geht man an diese 
Sache mit voller Verantwortung 
und Interessiertheit heran, sind 
die Ergebnisse erfreulich. Eine 
Reihe exakter und geprüfter 
Kennziffern macht die Menschen 
mit dem Gedanken vertraut, daß 
man die gestellten Aufgaben 
nicht mit einer großen Zahl von 
Beschäftigten, sondern durch 
Können und wirtschaftliche Fin
digkeit bewältigen muß. Jede 
Brigade hat persönliche Spar
kontos angelegt. Besonders er
folgreich arbeiten die Brigaden 
von Alexander Meier, Wassili 
Pawlow und Jur! Kostenko.

Ein weiterer Ausgangspunkt 
der heutigen Erfolge des Kollek
tivs der Bergverwaltung ist die 
technische Neuausrüstung der 
Produktion. Die Bergbauausrü
stungen wurden fast vollständig 
erneuert. In letzter Zelt hat man 
die 2,5- und 3-Kublkmeter-Bag- 
ger durch leistungsfähigere 5- 
und 8-Kublkmeter-Bagger aus
gewechselt. Erstmalig wird der 
Schreitbagger ESch-20/90 ein
gesetzt. In den Tagebau sind 
auch leistungsstärkere Selbstkip
per und Bulldozer gekommen. 
Kurzum, man hat allen Grund, 
auf stabile und hochproduktive 
Arbeit zu rechnen.

Gleichzeitig wird der Kampf 
um die Senkung der Gestehungs
kosten der Produktion geführt. 
Bis vor kurzem verteuerte sie 
der Umstand, daß man das Erz 
aus dem Tagebau zur Betriebs
fläche transportieren mußte. Jetzt 
werden 40 Prozent des Erzes 
unmittelbar mit der Eisenbahn 
abtransportiert.

„Auf die Verbesserung der 
ganzen Sachlage hat auch die Fe
stigung der Disziplin einge
wirkt”, sagt Kokusch Itimtenow, 
Direktor der Bergverwaltung. 
„Jede Brigade arbeitet unter der 
Losung .Den Fünfjahrplan vorfri
stig erfüllen* und bemüht sich, 
mit maximaler Effektivität die 
Arbeitszeit zu nutzen.”

Die Bergverwaltung steigert 
außerdem ihre Produktionskapa
zitäten. Ende des Vorjahrs wurde 
die erste Baustufe des Bergwerks 
Belinski in Betrieb genommen. 
In diesem Jahr soll seine zweite 
Baustufe ihrer Bestimmung über
geben werden. Es steht der Bau 
von neuen Tagebaus bevor. Das 
Land braucht Metall „für Flü
gel”. Deshalb sind die Bergleu
te bemüht, den unterirdischen 
Reichtum in den Dienst der 
Volkswirtschaft zu stellen, lm 
nächsten Jahr sollen Kapazitä
ten lm Nordbergwerk in Betrieb 
genommen werden. Also wird 
der Produktionszustrom aus der 
Bergverwaltung Oktjabrskoje für 
Bauxite weiter ansteigen.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der „Freundschaft”
Gebiet Kustanal

Fertigungsstraßen und Pressen 
auch in der Vorfertlgungs- und 
In der Montageabteilung, bedie
nen. Diese technologischen Kom
plexe werden so gebaut, daß man 
sie zu Automaten-Abteiluhgen 
vereinen kann, die rasch für die 
Produktion anderer Erzeugnisse 
umgestellt werden können.
Usbekische SSR ------------

Die Phosphorite 
der Kysylkum

Der erste Zug mit den in der 
Zentralkysylkum gewonnenen 
Phosphoriten wurde zur Verar
beitung in das Gebiet Moskau 
geliefert. Die Chemiewerker von 
Woskressensk werden ihren us
bekischen Kollegen helfen, das 
optimale Verfahren der Erzeu
gung von Mineraldüngern aus 
Phosphaterzen der Lagerstätte 
Dsherol-Sardara und Taschkura 
anzuwenden.

Das geschah zwei Jahre nach 
Beginn der gründlichen Erkun
dung der Bodenschätze, d. h. 
doppelt so schnell als normge
mäß. Dl« vom Kollektiv der 
Vereinigung ,, Kysylkumgeologl- 
Ja" eingeführte fortschrittliche 
Arbeitsorganisation hat zu dieser 
Leistung belgelragen. Iller wur
den Komplexschürfungsbrlgadcn 
gebildet, zu denen neben Bohr
hauern. Technologen, Ingenieu
ren für Geophysik sowie Geölo- 
gen auch Arbeiter der Reparatur
dienste gehören. Sie alle arbei
ten jetzt nach einheitlichem Aul 
trag und werden für ihr Endre
sultat entlohnt, nämlich für die 
aus dem Erdinneren gewonnenen 
Informationen. Dadurch erfolgen j 
Abteufen der Erkundungshoh- , 
rungen und Datenverarbeitung 
vkl schneller als gewöhnlich. J

Erfolg weiter 
ausbauen

Zur Steigerung der Arbeits
produktivität und Senkung der 
Produktionsselbstkosten spwle 
zur Verbesserung aller technisch
ökonomischen Kennziffern zu 
Ehren des bevorstehenden 40.
Jahrestags des Sieges des sowje
tischen Volkes lm Großen Vater
ländischen Krieg werden In zahl
reichen Industriebetrieben von 
Dshambul beharrlich Reserven 
ermittelt, die dann auch effektiv 
genutzt werden.

Die Anlagenfahrerln R. Ga- 
schenko hat sich das Ziel ge
steckt, während des Produktions
aufgebots zu Ehren des Siegesta
ges,-den Leerlauf der Ausrüstun
gen und ihren nicht vollausgela
steten Einsatz zu vermelden und 
dadurch 30 Tonnen Masut und 
5 000 Kilowattstunden Elektro
energie einzusparen. Solche Ar
beiterinnen und Arbeiter gibt es 
in der Abteilung Sulfaugol und 
In anderen Produktionsabteilun
gen viele; Ausgezeichnet arbei
ten die Anlagenfahrerln G. Shu- 
nussowa, der Meister P. Litow- 
tschenko und viele andere.

Das Kollektiv’ des Superphos
phatwerks, das seinen Halbjahr
plan beim Absatz seiner Erzeug
nisse mit bedeutendem Zeltvor
sprung erfüllt hat, will seinen 
Erfolg ausbauen. Es wurde be
schlossen, den Jahrcsplan In die
ser wichtigen Kennziffer nicht 
zum 22. Dezember, wie es frü
her vorgemerkt worden war, son
dern zum 10. Dezember zu erfül
len und Erzeugnisse für Millio
nen Rubel zusätzlich zum Plan 
zu realisieren. Die Produktions
selbstkosten sollen nicht um 0,6 
Prozent, sondern um 0,7 Prozent 
zusätzlich verringert werden. 
Zum 40. Slegestag wollen die 
Chemiewerker 1 OUO Tonnen Mi
neraldüngemittel über den Plan 
hinaus an die Landwirtschaft 
liefern.

Im Produktionsaufgebot zu 
Ehren des großen Siegesfestes 
führt das Kollektiv der Dsham- 
buter Rayon-Produktionsvereini
gung „Selchoschimlja". In diesem 
Jahr hat sie bedeutend mehr na
türlichen Dünger auf die Felder 
transportiert als geplant war. 
Dabei haben sich die Mechanisa
toren Sh. Selssenbajew und 
W. Starzew durch gute Leisturi
gen hervorgetan. Die Arbeiter 
und Spezialisten der Vereinigung 
haben auch Ihre anderen Aufga
ben vorfristig erfüllt.

Auch in den Dörfern des Ge
biets wird die Initiative der füh
renden Kollektive der Republik 
immer stärker unterstützt. Im 
Kolchos „Krasny Wostok”, Ray
on Merke, wird eine gute Futter
basis für die Stalihaltung der 
Tiere geschaffen. Hier führen im 
sozialistischen Wettbewerb bei 
der Rauhfutterbeschaffung die 
Mechanisatoren J. A 1 i J e w, 
Sch. Jerkebekow, J. Litwinow 
u. a. Sie erzielen hohe Leistun
gen bei tadelloser Qualität der 
Futtermasse und beugen jegli
chen Verlusten vor.

Fünfjahrsoll 
vorfristig

In der Verwaltung „Dossor- 
neft”, Gebiet Gurjew, hat sich 
die Brigade des Staatspreisträ
gers der Kasachischen SSR 
M. Anschibajew hervorgetan, die 
Sondenreparaturpn erfüllt und 
die Erfüllung ihres Fünfjahrsolls 
bereits gemeldet hat. Den Erfolg 
förderte die Arbeit nach dem 
auftraglosen System der Arbeits
entlohnung. Auch das fortschritt
liche Verfahren der Instandhal
tung, das sie von den baschkiri
schen Kollegen übernommen ha
ben. hat dazu beigétragen. Die 
Sonderausfälle konnten dadurch 
verringert werden.

Die führende Brigade will bis 
zum 40. Jahrestag des Sieges 
zwei weitere Jahrespläne bewäl
tigen.

An den 
Friedensfonds

Die Werktätigen des Gebiets 
Nordkasachstan unterstützten ak
tiv die vom ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans ge
billigte Initiative der führenden 
Betriebe der Republik, dem Bei
spiel der Moskauer folgend, um
fassend den Wettbewerb unter 
der Losung „40 Wochen Aktivi
stenarbeit zu Ehren des Sieges 
des sowjetischen Volkes jm Gro
ßen Vaterländischen Krieg” zu 
entfalten. Auf den allerorts 
durchgeführten Versammlungen 
und Meetings wurden erhöhte 
sozialistische Verpflichtungen zur 
vorfristigen Erfüllung der Auf
lagen des elften Planjahrfünfts 
übernommen.

Die Parteiorganisationen der 
Betriebe leiteten die Ermittlung 
von Reserven au, um in den Wo
chen der Aktivistenarbeit die 
höchste Arbeitsproduktivität zu 
erzielen, mehr Erzeugnisse und 
dabei besserer Qualität zu liefern. 
Viele Komsomolzen- und Jugend
brigaden nahmen Teilnehmer des 
Großen Vaterländischen Krieges, 
die von der Front nicht zurück
gekehrt sind. In den Bestand 
Ihrer Kollektive auf. Der Lohn, 
den man Ihnen anrechnen wird, 
soll an d<n Friedensfonds über
wiesen werden.

(KasTAG)
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Im Lokomotlvbclriebswerk von 
F.kibaslus ist man mit Recht auf 
<ie Jugendlichen stolz, die gut die 
llätlte des Kollektivs ausmachen.

Unter den besten werden hier 
der Meister der technischen Über
prüfung Andrcf Kulakuw und die 
Ingenieurin Emma Slreib genannt.

Unser Bild: Andrej Kulakow und 
Emma Streik registrieren einen 
weiteren Rationalisierungsvor
schlag. Foto: Iwan Grjasnow

Du und dein Beruf Gastspiele des Deutschen Theaters

Haben Sie das hier schon gelesen?
Mehr als zehn Jahre 

arbeite ich In einem 
Zeitungskiosk. Vorher 
hatte ich schon mehrere 
Berufe ausgeübt, war 
Krankenpflegerin, Ver
käuferin in einem Er
frischungsraum und Nä
herin gewesen. Überall 
bemühte ich mich, meine 
Pflichten tadellos zu er
füllen, In gewissem Ma
ße war mir das auch 
gelungen, davon zeu
gen die zahlreichen lo
benden Eintragungen im 
Arbeitsbuch. Doch war 
ich mit meiner Arbeit 
unzufrieden.

Zeltungsverkäuf c r 1 n 
wurde Ich rein zufäl
lig. Einmal ging Ich an 
einem Kiosk vorbei und 
mußte die Verkäuferin 
so recht beneiden um 
Ihres freundlichen 
chelns willen, 
wohl wirklich 
sein In Ihrem 
dachte Ich 
Gleich darauf 
meinen Entschluß. Jetzt 
hänge ich an meinem 
Beruf, wie man so sagt, 
mit Leib und Seele.

Gut geholfen hat mir 
dabei meine Ausbilde
rin Jelisaweta Bo- 
rowskich, die heute Or
ganisatorin Im Einzel
handel ist. Ihr Ver
dienst Ist es, daß Ich 
mich recht schnell in 
den neuen Beruf ein
gelebt habe. Wiederholt 
sagte sie: „Keine gang
bare Ware wird dir ver
helfen, den Plan zu 
überbieten, wenn du in 
deiner Arbeit nicht ei
nen gewissen Enthuslas-

Davon
Ich mich

Lä- 
Sie muß 

glücklich 
Beruf, 

damals, 
traf ich

mus zeigst“, 
überzeygle ..............
gleich in den ersten Mo
naten. in ihrem Kiosk 
war scheinbar dieselbe 
Ware wie In den ande
ren Kiosken lm Ange
bot, doch sie war stets 
unter den besten, sie ist 
viel Öfter als die ande
ren Sieger lm soziali
stischen Wettbewerb ge
worden. Wie sic das er
reichte? Vor allem er
forschte 
Nachfrage der Kunden. 
Sie interessierte sich 
auch rege für die Nei
gungen, Berufe und In
teressen Ihrer Stamm
kunden und dadurch 
wurde deren Zahl im
mer größer, das aber ist 
schon eine sichere Ge
währ für den Erfolg.

Heute, nach zehn Jah- 
i’ren Arbeitspraxis, kann 
ich mit voller Sicher
heit sagen, — übrigens 
folge ich auch hier der 
Meinung meiner Lehr
meisterin — daß man 
in unserer Arbeit ohne 
schöpferische Einstel
lung kaum voran kommt, 
obwohl cs auf den er
sten Blick doch keine 
Probleme geben dürfte. 
Was ist das schon für 
eine Kunst, meinen so 
manche Anfänger, du 
nimmst die Geldmünze 
und gibst dafür eine 
Zeitung. In Wirklich
keit ist cs bei weitem 
nicht so. Sprechen wir 
doch über einen guten 
Kiosk, eine vorbildliche 
Betreuung. Hier sind 
viele Momente im Spiel. 
In erster Linie muß

sie stets die

m an hcrausforschcn, 
welche Zeitungen und 
Zeitschriften die Kun
den vor allem Interessie
ren (in den verschiede
nen Stadtvierteln ist die 
Nachfrage unterschied
lich). Wichtig ist, daß 
die Warenlieferung stets 
zu ein und derselben Zelt 
erfolgt.

Vieles hängt auch 
von der Werbung ab. 
Ich bemühe mich stets, 
die Ware nach dem the
matischen Prinzip zu 
ordnen. Wenn die Kun
den den Kiosk nur mit 
einem flüchtigen Blick 
streifen und, ohne etwas 
gekauft zu haben, wei
tergehen, dann denke 
ich darüber nach, wor
an das liegen mag. Ich 
versuche d 1 c Zeit
schriften. und Bücher 
umzustellen, die Abzei
chen und Ansichtskar
ten umzulegen, bis sich 
das gewünschte Resul
tat dann zeigt.

Oft klagen manche 
angehenden. Zeitungs
verkäufer, daß diese 
oder jene Zeitschrift 
nur selten gekauft wird, 
daß sie monatelang lle- 
genbleibt. Fragt man 
aber, was gemacht wird, 
damit die Ware trotz
dem gekauft wird, be
kommt man stets nur 
eine Antwort: „Was
kann Ich schon ma
chen!“

Ich glaube aber, al
les hängt vom Verkäu
fer ab. Er muß stets 
darüber auf dem lau
fenden sein, was diese 
oder Jene Zeitschrift 
Interessantes brl n g t.

Ich will nicht behaup
ten, der, Zcllungsvel,- 
käufer muß alles lesen, 
was die Massenmedien 
anbieten. Das Ist un
möglich. vielleicht auch 
nicht nötig. Über die 
Neuerscheinungen muß 
er aber lm Bilde sein. 
Manchmal bleibe Ich 
extra an einem Kiosk 
stehen und beobachte 
eine Zeltlang die Ar
beit des Verkäufers. 
„Haben Sie das hier 
schon gelesen?“ 
„Dieser Artikel 
sehr Interessant 
Siel“ höre ich dann. Ich 
bin sicher, daß der Kun
de bei solcher Bedlc-
n u n g nicht Immer
gleichgültig vorbeigeht. 
Diesen Kiosk 
sicher einem 
vorziehen.

Die Arbeit 
tungsverkäufers ähnelt 
der eines Dienstlei
stungsbüros. Aus mei
ner Praxis weiß ich, daß 
die Kunden keine 
Gleichgültigkeit und 
Langwelle dulden. Der 
Zeitungsverkäufer ist 
nicht nur ein Vertreter 
des Handelsbetriebs, er 
Ist zugleich auch ein 
Agitator und Propagan
dist, ein Ratgeber und 
Gesprächspartner, der 
sich nicht allein um 
die Erfüllung des Plans 
kümmert, sondern auch 
Sorgen um die Stim
mung der Kunden ma
chen sollte.

oder 
wäre 

für

wird er 
anderen

eines Zcl-

Nadeshda STOLL 
Zeitungsverkäuferin

Gebiet Karaganda

Einmaliges
Großes Aufsehen haben bei 

den Einwohnern von Swerdlowsk 
die Gastspiele des Deutschen 
Theaters Temirtau erregt. Es 
wellte hier vom 1. bis zum 8. 
Juli und hat mit seinen fünf Auf
führungen das kulturelle Leben 
Im Heimatort bereichert. Jedoch 
nicht nur allein die deutsche 
Bevölkerung der Stadt hatte sich 
lm Kulturhaus F. E. Dzierzynskl 
versammelt, auch Vertreter ande
rer Nationalitäten waren hier zu
gegen. Die Simultanübersetzung 
stellte in diesem Fall einen gu
ten Kontakt zwischen den 
Schauspielern und Zuschauern 
her.

Gleich am 1. Juli hat sich das 
Kollektiv des Theaters mit der 
weltberühmten Tragödie „Kabale 
und Liebe“ von Friedrich Schil
ler vorgestellt. Dieses Stück wur
de erstmalig in Swerdlowsk in 
deutscher Sprache aufgeführt und 
fand sogleich Anerkennung. Vor 
allem zeigt das die künstleri
sche Reife des Jungen Kollektivs,

Erlebnis
wobei bemerkt sei, daß das 
Swerdlowsker Publikum schon 
von so manchen berühmten 
Bühnenkünstlern „verwöhnt“ ist 
und hohe Ansprüche an die Dar
bietungen stellt.

Am ersten Tag ihres Aufent
halts erfreuten die Schauspieler 
die Jungen und älteren Gäste auf 
der Sommerbühne lm städti
schen Zentralpark mit einem ab
wechslungsreichen Konzert. Auch 
In einer Fernsehsendung zeigten 
die Jungen Schauspieler aus Te
mirtau ihr künstlerisches Kön
nen.

Große Anstrengungen bedeute
ten den Schauspielern die acht 
Tage Gastspiele In Swerdlowsk, 
sic vermochten aber das an
spruchsvolle Swerdlowsker Pub
likum durch Ihr einfühlsames 
Spiel zu begeistern. Mit seinem 
Abschiedskonzert am 8. Juli hat 
das Kollektiv des Theaters einen 
nachhaltigen Eindruck auf die 
Zuschauer hinterlassen.

Alexander SESSLER

26. Juli 1984
»IU. UJ A'. M_ JZU

Ein guter 
Lehrbehelf

Ich erhalte die „Freund
schaft“' erst das erste Jahr, habe 
sie aber schon liebgewonnen. Im 
Deutschunterricht verwende ich 
die Beiträge, die unter den Rubri
ken „Panorama“ und .Neue Fil
me“ erscheinen, da sie bei den 
Schülern reges Interesse hervor
rufen. Gute Möglichkeiten für 
Rückübersetzungen bieten auch 
die TASS-Meldungcn. Von Nut
zen ist auch der Büchermarkt der 
„Freundschaft“.

Meines Erachtens sollte die Zei
tung mehr Aufmerksamkeit den 
Filmbesprechungen schenken so 
wie Preisausschreiben über die 
DDR veranstalten.

Nikolai CHMELJONOK, 
Deutschlehrer

IVTit kritischem Auge gesehen

Rund um die Kaninchenzucht

Mehr als zwei Jahrzehnte ist Wolde mar Kreik (unser Bild) im Kok- 
tschetawer Gerätebauwerk tätig. Heute ist cv der führende Konstrukteur 
im spezialisierten Konstruktionsbüro des Betriebs.

Allein im vorigen Jahr wurden von IV. Kreik acht Neuerungen erarbei
tet, die einen ökonomischen Nutzen von etwa 4,5 Millionen Rubel brachten. 
Der Kommunist K'eik ist dreimal mit Medaillen der Unionsleistungsschau 
der Volkswirtschaft ausgezeichnet worden. Im Betrieb leistet er auch als 
Propagandist und Redakteur der Betriebswandzeitung umfangreiche ge
sellschaftliche Arbeit. Foto: wladislaw Cholin

Menschen aus unserer Mitte

Von Kindheit an beschäftige 
Ich mich mit Kaninchenzucht und 
weiß, was die Tiere h c n 
wert sind. Bel richtiger Pflege 
kann man von ihnen beträchtlich 
viel Fleisch bekommen.

Manche werden einwenden, 
daß man dazu relativ viel Futter 
braucht. Wie man’s nimmt. Ein 
Kaninchen bis zum Siebenmo
natsalter großzuziehen (dann ste
hen sie im Höchstgewicht), ko
stet. eigene Arbeit nicht mitge
rechnet, etwa 3 Rubel. Während 
der Erlös 10 bis 13 Rubel aus
macht. Dem Wert nach steht das 
Kaninchenfleisch bekanntlich 
dem Hühnerfleisch gleich. Dazu 
noch das wertvolle Fell.

Als Ich als Schuldirektor ar
beitete, hatten wir In der Schu
le eine kleine Farm mit einigen

hundert Kaninchen. Außer den 
Einkünften bot das auch’ andere 
Vorteile: Die Kinder wurden so 
zur selbständigen Arbeit erzogen.

Und heute? Leider ist es heu
te lm ganzen Rayon Saryagatsch 
darum schlecht bestellt. Früher 
übergaben Hunderte Kaninchen
züchter dem Staat jährlich bis 
200 Tiere. Jetzt Ist diese Zahl 
viel geringer geworden, und in 
manchen Dörfern sind die Kanin
chenzüchter gänzlich verschwun
den. Die Ursachen dafür sind 
meiner Meinung nach folgende:

In der Regel schließen die Ka
ninchenzüchter mit der Erfas
sungsorganisation einen Vertrag, 
demzufolge sie monatlich pro 
Tier drei Kilo Mischfutter be
kommen. Zuerst wurde diese Vor
schrift eingehalten, doch allmäh-

lieh flaute der Enthusiasmus der 
Beamten ab: Bald fehlte einer, 
bald der andere, bald war dies 
nicht vorhanden, bald das nicht 
zu haben. Auch mit der Bezah
lung gab’s manche Schererei. 
Einstweilen schien es sogar, als 
bringe man es speziell zu Ver
zögerungen. Schließlich waren 
die Menschen dieses Laufen von 
Pontius zu Pilatus satt. Das Re
sultat: In Kaplanbek beschäfti
gen sich nur noch wenige mit 
I<aninchenzucht.

Heute, wo wir uns alle um die 
Erfüllung des Lebensmittelpro
gramms bemühen, Ist eine Ein- 
- tellung zur Kaninchenzucht wie 
in unserem Rayon wohl kaum zu 
verzeihen.

Johann WORM
Gebiet Tschimkent

Meinung

Mit vollem Einsatz

Wenn die Arbeit Spaß macht
„Unsere beste Melkerin, De

putierte des Dorfsowjetsl“ mit 
diesen Worten stellt uns Wilhelm 
Fech, Leiter der Abteilung des 
Sowchos „Koksuski“, Emma Bau
er vor. Emma errötete leicht: Das 
Kompliment hat sie etwas verle
gen gemacht. „Einen besseren 
Menschen als unsere Emma wer
det Ihr kaum finden!“ hörte ich 
von vielen ihren Landsleuten. 
Und es klang in dieser Bewer
tung eine gute Portion Stolz 
mit. Ob auf der Farm oder im 
Dorfsowjet, überall genießt sie 
Achtung. Ja. 12 Jahre vorbildli
cher Arbeit lm Beruf haben was 
zu bedeuten!

Schon als Schülerin hatte Em
ma Ihrer Mutter oft in der Milch 
farm beim Melken geholfen und 
daran viel Spaß gefunden. Nach 
der Schule 
Frage „Wo 
ma begann 
Zuerst war 
und später 
erste Kuhgruppe.

„Besonders schwer war es bei 
den Erstlingen“, erinnert sich 
Emma. „Einige mußten sogar ge
fesselt werden. Jaja, und das 
dauerte so lange an, bis wir uns 
aneinander gewöhnt hatten.“

Im vergangenen Jahr hat Ein

gab es für sie die 
arbeiten?“ nicht. Em- 
glelch auf der Farm, 
sie Kälberpflegerin, 
übernahm sic ihre

ma Bauer von Jeder Kuh 3 125 
Kilogramm Milch erhalten. Für 
das laufende hat sich die Komso
molzin ein weit höheres Ziel ge
steckt. Als Viehpfleger arbeitet 
gemeinsam mit Emma in der Bri
gade ihr Mann Heinrich.

Gleich In den ersten warmen 
Frühlingstagen wird die Kuhher
de auf die Weide getrieben. Bis 
zum Weidemelkstand sind cs 
knappe vier Kilometer, doch bei 
Regen kann man ihn nur per 
Traktor erreichen. Als Deputier
te des Dorfsowjets setzt sich 
Emma auch dafür ein, daß der 
feste Fahrweg, von dem die 
Melkerinnen träumen, möglichst 
schnell reale Gestalt annimmt 
und beim Bau der neuen Kuhstäl
le etwas Tempo zugelegt wird.

Aus tiefstem Herzen freut sich 
Emma auch über das neue Kul
turhaus. Jetzt hat die Jugend die 
Möglichkeit, ihre Mußestunden 
und ihre Freizeit sinnvoll zu ge
stalten. Emma ist der Ansicht, 
daß in dieser Richtung nicht viel 
genug getan werden kann, denn 
es ist gar nicht so leicht, die Ju
gend fürs Dorf zu gewinnen. 
Und um so schwieriger — für' 
den Viehzüchterberuf.

Tatjana KÖNIG
Gebiet Taldy-Kurgan

Der Hain
Wenn man von Koktschetaw 

nach Stepnjak fährt, geht der 
Weg durch die wunderschönen 
Wälder der Gegend um Boro-
woje. Hier, unweit der Stadt
Stepnjak, liegt das Dorf Kasgo- 
rodok, die Zentralsiedlung des 
Sowchos „Iskra“. In den letz
ten drei Jahrzehnten haben sich 
im Dorf viele Veränderungen voll
zogen. Eine Zeitlang war es so
gar Rayonzentrum. Es wurde 
viel gebaut, so wuchsen die Ge 
bäude der ‘ ......................
Fachschule empor, 
und ein neues 1 
bäude. Kauf- und 
sind der Schmuck 
geworden.

Das Schönste aber 
Mitte des Dorfes der 
wald. Ich kenne ihn schon 
1944, als die Häuser 
lm Immergrün der Bäume stan

landwirtschaftlichen 
. eine Schule 
Verwaltungsge- 

Wohnhäuser 
des Dorfes

ist in der 
Fichten

seit 
versteckt

Die Zukunft ist die Jugend

soll erhalten bleiben!
den. Der Wald am Südrand des 
Dorfes bot einem Kindersanato
rium, in dem sich Kinder mit 
schwacher Gesundheit das gan
ze Jahr hindurch erholen ' 
ten, sicheres Obdach.

In den letzten zehn 
hat dieser Wald aber viel ___
den gelitten. Nicht daß er selb t 
zugrunde geht, well Mutter Na
tur es so will, sondern wegen 
der Gleichgültigkeit der Men
schen. Zahlreiche Wege in allen 
Richtungen sind durch diesen 
Wald angelegt worden, wobei un
barmherzig die Wurzeln der 
Bäume beschädigt wurden, so 
daß viele Fichten schon kahl und 
trocken stehen. Wenn das so 
w e 11 e r g e h t. dann bleibt von 
diesem Hain bis Ende des Jahr
hunderts nur eine leere Fläche 
mit Baumstubben übrig. Die 
Jüngsten Bäume im Dorf sind

konn-
Jahren 

Scha-

nahezu 40 Jahre alt, d. h. im 
Laufe der Jahre ist kein einziger 
Setzling hinzugepflanzt worden.

Freilich hat der neue Sow- 
chosdlrektor einige Schritte zur 
Verbesserung dieses Zustandes 
unternommen, doch das geschieht 
viel zu zaghaft, und es wird zu 
wenig gemacht. Von einer Sorge 
r'es örtlichen Sowjets und der 
Schule um die Natur kt leider 
nichts zu spüren. Welche Eigcn- 
-ebaften erziehen wir den Jugend
lichen an, die Zeuge unserer 
Gleichgültigkeit sind? Es scheint, 
als ob die Einwohner des Dorfes 
nur den Sorgen des heutigen Ta
ges leben und nicht an die Zu
kunft denken, für die wir ja al
le Verantwortung tragen.

Adam SCHOLL
Gebiet Kokt'chetaw

Der Beitrag Alexander Has- 
selbachs „Vie Bahnbrecher“ 
(„Fr.“ Nr. Nr. 117, 122, 127) 
erweckte bei älteren Lesern Er
innerungen aus Jener Zelt. Als 
Ich die Geschichte gelesen hatte, 
rief sie auch mir so manches ins 
Gedächtnis zurück. Obwohl Ich 
Anfang der zwanziger Jahre noch 
kein Komsomolze war — es gab 
damals In unserem Marienburg 
noch keine Komsomolzen, sie er
schienen erst Anfang der dreißi
ger Jahre — so möchte ich dem 
Leser doch etwas berichten. Geht 
es doch um die „Bahnbrecher“ 
Jener Zeit!..

Es war 1930, gleich nach der 
Gründung unserer Kollektivwirt
schaft „Lenins Werk“, als ich 
Andreas Hasselbach kennenlern
te. Er kam damals in unser Dorf 
als Bevollmächtigter des Ge
biets p a r t e 1 k o m 11 e e s, um 
den Kollektlvlsten während 
der ersten Frühjahrsaussaat all
seitige Hilfe und Anweisungen zu 
erteilen, sie für kollektiven Ein
satz zu gewinnen. Andreas Hassel
bach war damals schon Sekretär 
des Gebietskomsomolkomitees 
und tat nicht wenig, um den er
sten Schritt der Kolchosbauern 
zu festigen; er erschien bald hier, 
bald dort auf den Feldstützpunk- 
ten, unterhielt sich mit den Bau
ern und „impfte“ ihnen ein, was

Ihre Kollektivwirtschaft tun müs
se, um In nächster Zukunft ih
ren Beitrag für den Sozialismus 
zu leisten. Also setzte sich An
dreas Hasselbach mit Leib und 
Seele dafür ein, die Bahn durch 
das damalige Dickicht zu „bre
chen“...

Er war unter den Komsomol
zen und Jugendlichen hoch ge
ehrt, man erzählte mir sogar 
noch nach dem Vaterländischen 
Krieg von Jener Zeit, wie 
er sich zu den Menschen, beson
ders zu den Jugendlichen, ver
hielt.

Natürlich lernte ich 
den dreißiger Jahren 
Schönfeld, Ferdinand 
Reinhard Köln und 
„Bahnbrecher“ kennen, 
mich noch gut an 
fcld erinnern, den ich in der „Ro
ten Jugend“ ein- oder zweimal 
traf. Ferdinand März sah ich öf
ters in Engels — er arbeitete 
damals lm Gebietspartelkomitee 
als Abteilungsleiter.

Die Vertreter unserer Genera
tion zeigten ein Musterbeispiel, 
wie man sich für den Aufbau des 
Sozialismus, die Stärkung der 
sozialistischen Lebensweise eln- 
■'ctzen muß.

Martln Fogelsang Ist wohl 
nicht nur In seinem Sowchos 

„Jushnopodolskl“, sondern auch 
im ganzen Rayon Tscherlakskl al
len gut bekannt. Als „Verdienter 
Mechanisator der RSFSR“ Ist er 
bereits 37 Jahre In seinem Be
trieb lm Einsatz. 31 Jahre da
von Ist er als Traktorist tätig. 
Seine erste Furche im Leben 
zog er mit dem Traktor „ChTS- 
NATI“, der heute nur noch Mu
seumswert hat. Mit diesem Trak
tor begann er auch die Ge
schichte der Neulanderschließung 
mltzugestallen. Von den kleinen 
Lchmkaten bis zu modernen 
Eigenheimen, von den „ChTS- 
NATl-Traktoren bis zu den lei
stungsstarken K 700 — das Ist der 
Weg. den er inzwischen zurück
gelegt hat. Das Ist aber auch ein 
Weg der geistigen Entwicklung 
der Menschen, und das sehen wir 
vor allem am Beispiel von Mar
tin Fogelsang. Nach wie vor 
steuert er seinen Traktor —

diesmal aber schon einen Klro- 
wez-Schlepper — mit voller Zu
versicht In die lichte Zukunft. 
Das aber Ist für ihn die Jugend, 
denn wer, wenn nicht sie, wird 
die Taten der Väter fortsetzen.

Als Lehrausbilder der Jugend 
nutzt Martin jede Gelegenheit, 
um den jungen Mechanisatoren 
mit Rat und Tat beizustehen. 
Einstmals waren bei ihm auch 
Johann Schimpf, Woldemar Wolf. 
Alexander Keßler. Ewald Neu 
feld, Alexander Fogelsang und 
Johann Aust In der Lehre Heute 
sind sie schon selbständig im 
Beruf und sind geächtete Me
chanisatoren.

Wenn es Erntezeit ist. so sat
telt Martin auf einen Mähdre
scher um und leistet auch hier 
ganze Arbeit. Als Arbeitsgrup
penleiter ist er dann mit seinem 
Kollektiv stets an der Spitze im 
sozialistischen Wettbewerb.

Alexander QUINDT
Gebiet Omsk

I

über die .4r-Viel öfter berichten die Massenmedien 
beiterdynastie eines Metallurgen, eines Lehrers oder ei- 

’ nes Mechanisators. Beträchtlich seltener aber berichten 
wir über die Dynastien der Viehzüchter,

Eine solche Dynastie lebt im Sowchos „Nowoischim- 
ski", Gebiet Zelinograd. Das Oberhaupt der Familie 'S! 
Charlotte Schwab. Sie ist Rentnerin, was aber keines
falls bedeutet, daß sie sich nicht mehr um die Familie i- 
angelegenheiten kümmert. Abends, wenn die Familie 
wieder vollständig beisammen ist, unterhält sie sich mit 
jedem über den verflossenen Tag.

Charlottes Tochter Olga war viele Jahre lang Kälber
pflegerin, im Januar hat sie umgesattelt, jetzt ist sie

Melkerin.
Lydia. Olgas Tochter, ist ebenfalls Melkerin, sie be

treut heute 38 Kühe Ihre Leistungen sind zwar mit de
nen der Mutter vorläufig nicht zu vergleichen, aber... 
Hauptsache, sie ist dem Familienberuf treu geblieben, 
Erfahrungen werden schon mit dar Zeit kommen. Seit 
vielen Jahren ist in der Viehfarm auch Alexej Mitlei
ds', Olgas Ehemann, tätig.

Der Bildreporter hatte die Familie am Abend be
sucht. Er bat Lydia, das Gesamtarbeitsaltcr der Familie 
in diesem Beruf zusammenziirechnen — es ergab n3 
Jahre!

Foto: Viktor Nagöl
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Briefe aus der DDR

Woche der deutsch-sowjetischen Freundschaft

Klemens ECK
Tscheljabinsk

Zu einem bedeutenden Höhe
punkt in der Arbeit zur Festi
gung der deutsch-sowjetischen 
Freundschaft wurde Im Kreis 
Quedlinburg die diesjährige 
,.Woche der deutsch-sowjetischen 
Freundschaft“. Die über 300 Or
ganisationseinheiten der Freund
schaftsgesellschaft im Kreis ver
standen es, durch vielfältige Ver
anstaltungen den ganzen Monat 
Mal zu einem Monat der Freund
schaft zu gestalten. So fanden

über 1 600 verschiedene Freund
schaftsveranstaltungen wie Sa
mowar-Nachmittage, Lichtbilder
vorträge, Mitgliederversammlun
gen, literarische Veranstaltun
gen und ähnliches statt. Beson
ders hervorzuheben Ist, daß über 
160 Treffen mit sowjetischen 
Freunden stattfanden, wobei die 
Angehörigen der Sowjetarmee 
der Garnisonen des Kreises in 
vielen Grundeinheiten begeistert 
begrüßte Gäste waren.

Zu den guten Ergebnissen der 
Arbeit der 37 000 Mitglieder der 
Frcundschaftsgesells c n a f t lm 
Kreis Quedlinburg gehört aber 
auch die Gewinnung von über 
1 100 weiteren Mitgliedern für 
die Organisation, gehört die Tat
sache, daß nunmehr bereits 985 
Kollektive In den Betrieben und 
Genossenschaften des Kreises 
den Enrennamen „Kollektiv der 
deutsch-sowjetl schon Freund
schaft“ tragen und dazu gehört

auch, daß die Freundschaftsbande 
mit der Baschkirischen ASSR sei
tens der Betriebe des Kreises 
Quedllngburg Immer enger und 
fester werden. Der Besuch einer 
baschkirischen Delegation im 
Partnerbetrieb des Metallurgi
schen Kombinats ,,Kalinin“ in 
Belorezk lm VEB Eisenhütten
werke Thale war dafür ein er
neuter Beweis. So wurde die dies
jährige ,.Woche der deutsch-so
wjetischen Freundschaft“ lm

Kreis Quedlinburg zu einer ech
ten Manifestation der festen 
Freundschaft und Zusammenar
beit unserer Völker und zu ei
nem außerordentlich großen Hö
hepunkt in Vorbereitung des 35. 
Jahrestags der Gründung der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik. Die Mitglieder der Freund
schaftsgesellschaft im Kreis 
Quedlinburg bereiten das Jubi
läum im Komplex damit vor, daß 
mit diesem Datum auch der Ab
schluß des Freundschaftsvertra- 
ges zwischen der DDR und der 
UdSSR eng verbunden Ist.

Fritz DENKS
DDR
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Angespannt arbeiten die Bauschaffenden der kubanischen Hauptstadt. 
Sie errichten neue Wohnviertel. Schulen, Krankenhäuser und Verkaufsstel
len. Durch schöpferische Auswertung der Erfahrungen anderer soziali
stischer Länder beim Städtebau können sie ständig umfangreichere Ar 
beiten übernehmen und das traditionelle Antlitz von Havanna bereichern.

Unsere Bilder: Ein Panorama der kubanischen Hauptstadt; diese jun
ge Kubanerin ist Mitglied einer Territorialeinheit der Volksmiliz- 

Fotos: Prcnsa Latina —TASS

In den Bruderländern Kommentar
Es geht um Energieeinsparung

Die Saison des Gartenbaus

BUDAPEST. Im Lebensmittel
kombinat von Martfü. dem größ
ten In der UVR, wird der Ener
giebedarf der Produktion eigent
lich vollständig dank dem Ener
giekomplex gedeckt, der die 
Wfirmeabfail«! des Betriebes nutzt. 
Man verzichtet hier Jetzt völlig 
auf den Einsatz, teurer Energie
träger, und dadurch können etwa 
12 000 Tonnen Erdöl eingespart 
werden.

Das Kombinat in Martfü Ist 
ein treffendes Beispiel für die

BUKAREST. Alle Agrarmärk
te haben sich in bunte Farben 
gekleidet, denn hier hat die tra
ditionelle ..Saison des Garten
baus" begonnen. An dieser Maß
nahme. die vom Volksrat der 
Hauptstadt und von d*r Haupt
verwaltung für Gartenbau veran
staltet wird, beteiligen sich in 
diesem Jahr die Genossenschaft
ler und Arbeiter der Staatsgüter 
aus mehr als 20 Landkreisen der 
Republik. An Spezialständen, wo 
der entsprechende Landkreis ver-

Kohle statt Öl
BERLIN. Drei Jahre führt das 

Kombinat ..Verbundnetze Ener
gie" in Berlin bereits erfolgreich 
die Umstellung ölgefeuerter 
Dampferzeuger auf feste Brenn
stoffe durch. Eingesetzt wird der 
Brennstoff als Brennstaub mit ei
ner Körnung bis zu einem Milli
meter und einem Wassergehalt 
von 20 Prozent. Zur Anlieferung 
gelangen die Stäube in geschlos
senen Behältern. Die Entladung 
erfolgt pneumatisch. Transport-

Leidensinsel
„Rote Ostern"
Irland und Großbritannien 

sind durch den schmalen Nordka
nal getrennt. Die räumliche Nä
he zum kriegerischen Nachbarn 
hatte tragische Folgen für Irlands 
Schicksal. Die 800jährige Ge
schichte der Beziehungen beider 
Länder zueinander ist eine ein
zige Abfolge von Kriegen. Auf
ständen sowie der Zerstörung der 
irischen Wirtschaft und Kultur 
durch die englischen Eroberer.

Großbritannien gelang es nie, 
die aufsässigen Iren voll zu unter
worfen. Eine der ruhmreichsten 
und zugleich tragischsten Selten 
de* Frelheltskampfps des irischen 
Volkes waren die „Roten Ostern".

Am 24. April 1916 erstürm
ten Irische Patrioten das Haupt
postamt In Dublin und hißten 
.-”f ’hm die Nationalflagge Grün- 
Wc'p-O-ange. Grün l*t die Farbe 
des katholischen Südens. Orange 
die des protestantischen Norden«, 
Weiß symbolisiert deren Aussöh
nung. In einer von der provisori
schen Regierung angenommenen 
Erklärung wurde die unabhängi
ge Rische Republik ausgerufen, 
wurden allen Bürgern religlö-e 
und bürgerliche Freiheiten, glei
che Rechte und Möglichkeiten 
ga-antiert.

Die Republik bestand nur sechs 
Taee. Die Kräfte waren zu un
gleich. 1 200 AufständRche. be
waffnet mit Flinten. gegen die 
1 2 000 Mann des britischen Expe
ditionskorps. Standgerichte und 
Erschießungen begannen. Das 
brutale Vorgehen gegen die Füh
rer des Aufstande* erschütterte 
Irland. Den von den Duhllner 
Arbeitern geradezu verehrten 
James Connolly, der bei den 
Kämpfen schwer verwundet wor
den war. mußte man auf e'ner 
Trage zur Hinrichtung schaffen. 
Er wurde auf einem Stuhl sitzend 
erschossen.

Die ganze Insel wurde von der 
Aufstandsbewegung erfaßt. 1921 
mußte London Irland den Status 
eines Dominions einräumen, wo
bei es sechs Grafschaften des 
am stärksten industrialisierten 
Teils des Landes. Nordlrland, 
unter seiner Kontrolle behielt.

Die Teilung der Insel erfolgte 
Im Interesse der protestantischen 
Grundbesitzer und der Industriel
le-, die erreicht hatten, daß es <n 
Nordlrland doppelt so viele Nach
kommen englischer und schotti
scher Siedler gab wie Irische 
Katholiken. Die irische Bourgeoi
sie, eng liiert mit dem britischen 
Kapital, ließ sich auf den Han
del mit London ein und unter
zeichnete den Vertrag über die 
Teilung des Landes. Erst 1937 
wurde unter dem Druck der 
Volksmas’en die auch heute noch 
geltende Verfassung angenom
men, die Irland zu einem „souve
ränen, unabhängigen und demo- 
kratl*chen Staat" proklamierte. 
Laut Verfassung der Irischen Re
publik gilt Nordlrland als Teil 
Hes nationalen Territoriums, auf 
'en sich gegenwärtig die Juris- 

-’iktlon des Landes nicht 
treckt.

Forum für ein neues 
Irland
Dublin erträgt einstweilen 

in aufgezwungene Teilung 
-«rle«. Doch den Menschen
r Republik sind die Vorgänge 
Nordlrland nicht gleichgültig, 

angjährlge verwandtschaftliche 
’ande, Freundschaften und Ge- 

Cr-

die 
des 

in

Bewegung um Energicelnspa- 
rung. die sich in der Industrie 
der UVR entfaltet hat. In allen 
Betrieben der Republik wird ei
ne umfangreiche Arbeit zur Ver
breitung der Erfahrungen der 
besten Produktionskollektive bei 
der Energicelnsparung sowie zu 
ihrer Einführung geleistet.

Die Mitarbeiter unseres Insti
tuts arbeiten aktiv mit ihren 
Kollegen aus den RGW-Ländern 
zusammen, und In erster Linie 
mit der Sowjetunion.

merkt ist. sind sorgfältig und 
geschmackvoll saftig*' Tomaten, 
zarte Pfirsiche, Blumenkohl. Gur
ken. Auberginen, Aprikosen und 
andere Erzeugnisse der rumäni
schen Obst- und der Gemüsegärt
ner ausgelegt. Die reiche Aus
wahl an Obst und Gemüse j.ieht 
zahlreiche Kunden heran. Sie 
können die Leistungen jedes 
Landkreises bewerten, der an der 
„Saison de* Gartenbau*" teil- 
nimmt, die bis Mitte Oktober 
dauert.

Verluste treten nicht ein. Die 
Verbrennung erfolgt ohne Rück
stände. Eine Umweltbelastung 
tritt nicht ein.

Die Vorteile des Verfahrens 
sind in kohlefördernden Ländern 
vor allem ökonomischer Natur, 
da eben ein Rohstoff mit relativ 
niedrigen Preisen genutzt wird. 
Die bei Ölfeuerung genutzten 
Anlagen können dennoch weitge
hend weiter verwandt werden. 
Ein vollautomatischer Kesselbe
trieb ist möglich. Der Bedie
nungsaufwand bleibt gering.

Fa'l 
der Fl- 
Irische 
Party 
sowie 

Labour

wirtschaftliche 
Diskriminierung 
Minderheit in 
Forumsteilnen- 

dle Versuche

schäftsbezlehungen bestehen zwi
schen den Iren auf beiden Selten 
der Grenze. Die einen sympathi
sieren mit dem Kampf der Bür
gerrechtsbewegung. Andere hel
fen der Irischen Republikani
schen Armee (IRA). die mit 
Waffengewalt für die Vereini
gung des Landes kämpft. Wie
ner andere befürchten, die Un
ruhen könnten vom aufgewühlten 
Norden auf den friedlichen Sü
den übergreifen.

Von solchen Stimmungen lie
ßen sich auch die Teilnehmer ei
nes Forums für ein neues Irland, 
das kürzlich in Dublin stattfand, 
leiten. Das Forum war auf In
itiative von vier bürgerlich-natio
nalistischen Parteien des Sü
dens und des Nordens einberufen 
wo-der- Her Flanra 
(„Schicksalskameraden"), 
ne Gael („Vereinigte 
Partei") und der Labour 
aus der Irischen Republik 
der sozialdemokratischen 
Party Nordirlands.

Im Schlußbericht des Forums 
heißt es: Die Teilung Irlands im 
Jahre 1921 war ein Willkürakt, 
und die herrschenden Kreise 
Großbritanniens, die von kon
struktiven politischen Reformen 
nichts wissen wollen, tragen die 
volle Verantwortung für die an
haltende soziale, 
und politische 
der katholischen 
Nordirland. Die 
mer verurteilten 
Londons, die Nordirlandfrage mit 
Gewalt zu lösen. In den letzten 
15 Jahren, d. h. seit der Entsen
dung britischer Truppen in die 
Provinz, kamen dort über 2 300 
Menschen um, 24 000 wurden 
teilweise schwer verletzt. Die in 
Nordlrland geltenden Ausnah
megesetze. heißt es in dem Be
richt. wurden zur Ursache massl- 
\er Verletzungen der Bürgerrech
te. Verhaftungen. Inhaftierungen 
ohne Gerichtsurteil, brutale Ver
hörmethoden, Prozesse auf der 
Grundlage von Aussagen gedun
gener Denunzianten, der Einsatz 
von Plastkugeln gegen Demon
stranten — all diese Fakten stel
len eine direkte Verletzung der 
Europäischen Menschenrechtskon
vention dar.

Die Forumstellnehmer schlugen 
vor, unter Londons und Dublins 
Ägide eine gesamtirische Ver
fassungskonferenz durchzuführen, 
auf der Garantien für die religiö
sen und bürgerlichen Rechte der 
Katholiken und der Protestan 
ten erarbeitet würden. Drei Va
rianten werden für eine Lösung 
der Nordirlandfrage angeboten. 
Die erste sieht die Vereinigung 
des Südens und des Nordens der 
Insel zu einem einheitlichen Staat 
vor. Die zweite die Bildung ei
ner Föderation oder Konfödera
tion, und die dritte schließlich 
ein Kondominium Londons und 
Dublins in Nordlrland.

Dieser letzte, vorsichtigste 
Weg setzt die Bildung eines ge
meinsamen britisch-irischen Aus
schusses voraus, dem alle Voll
machten in Nordlrland übertragen 
würden. Die Ausschußmitglieder 
sollten unmittelbar von den Pre
mierministern 
und Irlands ernannt 
daß, wie es 
heißt, weder 
noch die Katholiken die 
rung neuer Institutionen 
verhindern können. Die 
ner Nordirlands würden 
die britische oder die

Großbritanniens 
werden, so 

lm Forumsbericht 
die Protestanten 

Elnfüh- 
würden 

Elnwoh- 
sich für 

irische

Pflicht der UNESCO in Festigung des Friedens
Eine Pflicht der UNESCO be

steht darin, zur Festigung des 
Friedens, des gegenseitigen Ver
ständnisses und der Zusammen
arbeit zwischen den Völkern 
beizutragen. Das sagte UNESCO- 
Gefteraldlrektor A. M. m'Bow 
auf einer Pressekonferenz in 
Warschau. Der Text seiner Rede 
wurde vom UNESCO-Hauptsltz 
in Paris verbreitet.

Von Journalisten auf den Be
schluß der USA-Administration, 
aus dieser internationalen Orga
nisation auszutreten, zu deren 
Kompetenzbereich Fragen der 
Bildung. Wissenschaft und Kul
tur gehören, angesprochen, di
stanzierte sich m'Bow von d*:n

Nordir- 
wle für

Staatsbürgerschaft entscheiden 
können, und für die irische und 
die britische Flagge in Nordir
land würde der gleiche Status 
vorgesehen.

Die Vorschläge des Forums 
wurden sowohl von links als auch 
von rechts kritisiert. Die älteste 
nationalistische Partei Sinn Fein 
Arm der IRA. verurteilte den 
(..Wir selbst"), der politische 
Bericht, da er kein Wort über die 
Notwendigkeit des Abzugs der 
britischen Besatzungstruppen aus 
Nordlrland enthält. Die die In
teressen der Protestanten vertre
tenden unlonjstlschen Parteien er
klärten kategorisch, sie würden 
Dublin keinerlei Stimmrecht bei 
der Lösung der Nordirlandfrage 
zuerkennen. In einer Erklärung 
der von Paisley, einem der fa
natischsten protertantisch.en Ul
tras, geleiteten Partei, heißt cs: 
„Für die Protestanten 
lands ist heute ebenso 
deren Vorfahren vor 60 oder 100 
Jahren die Vereinigung Irlands 
in jeglicher Form undenkbar."

Der britische Nordirlandmini
ster J. Prior, der faktisch die 
Haltung der Unionisten und ihrer 
Anhänger bei den Tories ein
nahm. nannte den Bericht „ent 
täuschend". Er lehnte die Vor
schläge des Forums ab, wobei er 
betonte, daß der „unlonlstlsche 
Widerstand gegen eine Vereini
gung Irlands eher eine Sache des 
Prinzips als der Form Ist". Oh
ne die Zustimmung der prote
stantischen Mehrheit seien Ir
gendwelche konstltutionel 1 e n 
Veränderungen der Lage Nordir
lands unmöglich.

Die negative Reaktion der 
Unionisten und Londons kam für 
Dublin nicht unerwartet. Wie al
so sind dann die Aussichten für 
eine Lösung der Nordirlandfrage?

Die Forumstellnehmer selbst 
erklären, sie seien bereit, auch 
andere Vorschläge zu erörtern. 
Nach Meinung britischer Beob 
achter ist für London die Mög 
lichkeit verlockend, Irische Poll 
zebElnhelten für die Aufrechter
haltung von „Gesetz und Ord
nung" in den Katholikenvierteln 
von Belfast und Derry einsetzen 
zu können. Das würde der briti
schen Armee und den nordiri
schen „Sicherheitskräften", 
vor allem aus Protestanten 
stehen, gewissermaßen 
„Dreckarbeit" beim Einsatz ge
gen Demonstranten und bei der 
Verfolgung der IRA-Kämpfer 
abnehmen.

Da man begreift, daß 
solche Lösung in Dublin 
kaum auf Enthusiasmus stoßen 
dürfte, soll dieser Vorschlag 
nun attraktiver verpackt offeriert 
werden: als Teil eines umfassen
den Maßnahmenkomplexes zur 
Anbahnung einer britisch-irischen 
Zusammenarbeit in Nordirland. 
Derartige Versprechungen sollen 
einerseits den Anschein einer kon
struktiven Haltung Londons zur 
Lösung der Nordirlandfrage er
wecken, andererseits aber den 
bürgerlich nationalistischen Par
teien Dublins erlauben zu behaup
ten, dank ihren Anstrengungen 
sei ein Schritt auf die allmähli
che Wiedervereinigung des Lan 
des hin getan worden. Übrigens 
war das einzige, wofür die 
Forumstellnehmer von London 
gelobt wurden, deren Absicht, 
die Wiedervereinigung des Lan 
des friedlich anzustreben. Die 
Londoner „Financial Times” 
konstatierte befriedigt, daß für 
die Forumstellnehmer eine Ver 
einlgung Irlands. obgleich sie 
deren Endziel bleibt, doch wohl 
eher ein Traum als eine polit* 
sehe Tagesaufgabe ist.

(Schluß folgt)
✓

Erfindungen der amerikanischen 
Propaganda Über die Lage in der 
UNESCO. ..Wenn man sagt, die 
UNESCO befinde sich in einer 
Krise, ist die Frage angebracht, 
von welcher Krise die Rede ist", 
sagte er. ,,Dle UNESCO ist eine 
Internationale Organisation, die 
derzeit 161 Staaten zusammen
schließt."

Einer dieser Staaten und dabei 
kein kleiner habe gewarnt, daß 
er entsprechend den Festlegun
gen der UNO-Charta am 21. De
zember 1984 aus der 
austrete. So sehe die 
aus.

„Was die gegen die 
erhobenen Anschuldigungen bc-

UNESCO
Situation

UNESCO

In wenigen Zeilen

NEW YuRK. 
Erklärung über

Die Texte der 
die Hauptrich

tungen der weiteren Entwicklung 
und Vertiefung der wirtschaftli
chen und wissenschaftlich-techni
schen Zusammenarbeit der RGW- 
Länder und der Deklaration der 
RGW-Länder ..Die Erhaltung 
des Friedens und die internatio
nale wirtschaftliche Zusammenar
beit" sind in New York als of
fizielle Dokumente der UNO- 
Vollversammlung verbreitet wor
den.

PARIS. Die Tatsache, daß die 
Startzeit des Marathonlaufs am 
12. August für 17.15 Uhr fest 
eesetzt worden ist, hat bei den 
Olympioniken, die am Marathon
lauf in Los Angeles tellnehmcn. 
Entrüstung ausgelöst. Das geht 
aus einem Bericht der Nachrich
tenagentur AFP hervor. Die 
heiße Atmosphäre von Los Ange
les ist zu dieser Tageszeit 
f>m für die Gesundheit 
Sportler gefährlichen Smog 
sättigt.

LONDON. David Lange 
neuer Ministerpräsident Neusee
lands. Wie Reuter berichtet, über
nimmt er in dem 20köpfigen Ka
binett auch das Außenministe
rium. Das Amt des Stellvertre 
tenden Ministerpräsidenten. G*'- 
neralstaatsanwalts und Justizmi
nisters erhielt Geoffrey Palmer. 
Verteidigungsminister wurde 
Frank O'Flynn.

mit 
der 
gc-

BEIRUT. Die Verwirklichung des 
Regierungsplans zur Gewährleistung 
der Sicherheit in der libanesischen 
Hauptstadt wird erfolgreich fort
gesetzt. Die Maßnahmen der Regie
rung der Nationalen Einheit wer
den von der libanesischen Bevöl
kerung einmütig unterstützt.

Unser Bild: In den Straßen der 
Stadt.

Fo/o; UPI—TASS

Ein «ernstes Problem»
USA-Vizepräsident George 

Bush hat in einem UPI 
Interview' zugeben müssen, 

daß die von der Reagan Admi
nistration betriebene Hochrü
stung nicht zu einer Verbesse
rung des sowjetisch-amerikani
schen Verhältnisses geführt ha 
be. Wie die Agentur erinnert, 
halte Reagan während des Wahl 
kampfs 1980 behauptet, für die 
Verbesserung der Beziehungen 

trifft, so werde ich hierzu keine 
Erklärungen aus dem einfachen 
Grund abgeben, daß die UNESCO 
eine nicht staatliche Organisa
tion ist, in der die Mltgliedstaa- 
ten ihre Entscheidungen treffen 
können und dabei auf einem be
sonders demokratischen Wege. 
Die UNESCO ist weder eine Or
ganisation der dritten Welt noch 
eine Organisation der Länder des 
Westens oder des Ostens. Das 
ist eine Organisation aller ihr 
angehörenden Staaten."

Auf die Frage nach dem inter
nationalen Programm zur Ent
wicklung der Kommunikation 
wies der UNESCO-Gencraldlrck- 
tor darauf hin, daß der Be-

Dem Sprecher des Weißen 
Hauses wurde auf einer Presse
konferenz eine Reihe von Fragen 
gestellt, die die von TASS ver
breitete Mitteilung ..Washington 
muß falsches Spiel aufgeben" be
trafen. .Es handelte sich darin um 
den sowjetischen Vorschlag, eine 
gemeinsame sowjetisch-amerika
nische Mitteilung zu veröffentli
chen. Darin sollte klar und deut
lich gesagt werden, daß die 
UdSSR und die USA mit der 
Aufnahme von Verhandlungen 
einverstanden sind, die das Ziel 
haben, ein Abkommen über die 
Verhinderung einer Militarisie
rung des Weltraums auszuarbei
ten und abzuschließen.

Die Journalisten wollten unter 
anderem in Erfahrung bringen, 
ob die amerikanische Seite be
reit wäre, auf einen völligen bei
derseitigen Verzicht auf Satelli
tenabwehrsysteme clnzugeh^.n

Himah ja-B'Steigung teurer
Die Regierung Nepals hat die 

Preise für die Ausgabe von Li
zenzen heraufgesetzt, die zur 
Besteigung der Himalajagipfel 
berechtigen. Die Besteigung des 
höchsten Berges, des Mount 
Everest, kostet nunmehr 50 000 
nepalesische Rupien. Alle „Acht-

Vorläufige Angaben über die Wahlergebnisse
für die 
haben, 

vertreten 
den vorläu-

15 von den 26 Parteien, die In 
Israel an den Wahlen 
Knesset teilgenommen 
werden im Parlament 
sein. Das geht aus 
figen Angaben über die Wahler
gebnisse hervor, die am Montag 
in Israel stattgefunden hatten. Die 
oppositionelle Arbeiterpa r t e 1 
ging aus den Wahlen mit 45 Sit
zen als stärkste Partei hervor, 

regierende Llkud-Block 

zwischen den USA und der 
UdSSR bedürfe es einer Stär
kung der amerikanischen Mili
tärmacht. die die Sowjetunion zu 
Zugeständnissen bei den Ver
handlungen mit Washington über 
verschiedene Aspekte der Rü
stungskontrolle zwingen würde.

Bush gestand ferner ein. das 
Ost-West-Verhältnis bilde bei der 
diesjährigen Wahlkampagne ein 
„ernstes Problem".

Schluß über die Einführung einer 
neuen Ordnung in der Welt auf 
dem Gebiet der Information nach 
der Prüfung eines entsprechen
den Berichtes angenommen wur
de, den eine internationale Kom
mission unter dem Vorsitz des be
kannten Politikers und Vertreters 
des öffentlichen Lebens Sean 
McBride vorbereitete. An der 
Vorbereitung des Berichtes nah
men Vertreter aller Regionen der 
Welt — der Entwicklungsländer, 
der westlichen und der sozialisti
schen Staaten — teil. Die Tagung 
der UNESCO-Generalkonferenz. 
die 1980 in Belgrad stattfand, 
nahm diesen Beschluß bei vollem 
Einverständnis aller Mitglied
staaten dieser Organisation an.

und vom Tage des Beginns der 
Verhandlungen an ein gegensei
tiges Moratorium für die Erpro
bung und Stationierung von Rü
stungen im Weltraum zu verhän
gen. Auf keine dieser Fragen 
haben sie cln^ klare Antwort er
halten. Der Sprecher des Weißen 
Hauses sagte nur darauf: ..Ich 
kann keine Antwort auf diese 
Frage geben... Wir befinden uns 
zur Zeit im Prozeß der Analy
se und Ausarbeitung unserer Po
litik..."

Beobachter verweisen dar
auf, daß wenn die USA den 
dann keine Einwände gegen die 
darauf, daß wenn die USA den 
sowjetischen Vorschlag wirklich 
„ohne Jegliche Vorbedingungen" 
angenommen hätten, Washington 
dann keine Einwände gegen die 
klar formulierte Tagesordnung 
erhoben hätte.

tausender" werden mit 40 000 
Rupien veranschlagt. Für alle 
Gipfel unter 8 000 Meter müssen 
zwischen 10 000 und 20 000 Ru 
plen gezahlt werden.

1976 hatte die Besteigung des 
Mount Evere*t lediglich 10 000 
Rupien gekostet.

konnte nur 42 Sitze für sich ver
buchen. Somit hat erwartungsge
mäß keine Partei die absolute 
Mehrheit der Sitze (61 von 120) 
In der Knesset erringen können, 
die für die Regierungsbildung er
forderlich ist. Die Entscheidung, 
wer lr. Israel die Macht ausüben 
wird, hängt von der Fähigkeit 
der Hauptrivalen — der Arbeiter
raitel und des Likud-Blocks — 
ab. kleinere Parteien an ihre

Demographischer Bericht
UNO-Experten sind der Auf

fassung. daß das Tempo des Be
völkerungswachstums auf der 
Erde bis zum Ende dieses Jahr
hunderts anhalten wird. Damit 
werden im Jahr 2000 6,1 Mil
liarden Menschen, das sind 1.3 
Milliarden mehr als 1984, die 
Erde bewohnen.

Diese Angaben sind in einem 
in New York veröffentlichten 
Bericht des Generalsekretärs der 
UNO unter dem Titel ..Über
sicht und Einschätzung des Welt- 
aktlonsplans auf demographi
schem Gebiet“ enthalten. Die
ser Bericht, dem offizielle Stati
stiken aller UNO-Mitglledstaa- 
ten zugrunde liegen, wird der 
am 6. August In Mexiko begin
nenden demographischen Welt
konferenz vorgelegt werden. Die 
erste derartige Konferenz hatte 
vor zehn Jahre» in Bukarest 
stattgefunden.

Nach Schätzungen von UNO- 
Experten wird das Bevölkerungs
wachstum In den kommenden 16 
Jahren der Jetzigen Einwohner
zahl von Afrika und l^atelname- 
rlka entsprechen. Anfang kom
menden Jahrhunderts werden Je
des Jahr rund 90 Millionen Men
schen geboren werden. Dabei 
werden 56 Prozent des Zuwach
ses auf Asien. 25 Prozent 
Afrika und elf Prozent auf La
teinamerika entfallen.

Die UNO Demographen ha-

auf

Verantwortung 
auf andere
abwälzen

Je unruhiger die europäische 
und Internationale Öffentlich
keit über die möglichen Folgen 
einer Verwandlung Westeuropas 
in eine nukleare Geisel des Pen
tagon wird, desto intensiver und 
raffinierter werden die Versuche 
der Washingtoner Administra
tion, ihren militaristischen Kurs 
zu verbergen und zu tarnen, und 
die Verantwortung für die Ver
schärfung der Kriegsgefahr auf 
andere abzuwälzen. Ein weiteres 
Zeugnis hierfür legte USA-Au
ßenminister Shultz ab, der In 
einem NBC-Interview erklärte, 
die USA wären bestrebt. Ver
handlungen über Rüstungsredu
zierung wiederaufzunehmen, was 
ledoch von der Sowjetunion be
hindert werde, die Vorbedingun
gen für die Rückkehr an den 
Verhandlungstisch stellt.

Diese Erklärung ist von A bis 
Z erlogen. Bekanntlich waren 
die Genfer Verhandlungen, de
ren Ziel in einer substantiellen 
Reduzierung der nuklearen Rü
stungen bestand. Infolge der Sta
tionierung neuer amerikanischer 
Erstschlagswaffen In Westeuropa 
gesprengt worden. Die Verant
wortung dafür tragen sowohl 
die USA als auch ihre NATO- 
Bündnlspartner, die amerikani
schen Pershings und Marschflug- 
köroern gegen den Willen Ihrer 
Völker den Weg zum europäi
schen Kontinent bahnten.

Heute, da sich die Situation 
auf dem europäischen Kontinent 
und in der Welt im Ergebnis d*r 
Stationierung neuer amerikani
scher Raketen in Westeuropa zu
gespitzt hat. geizt man in Wa
shington nicht mit Frledensphra- 
sen — was steht denn hinter die
ser Rhetorik? Washington for
dert von der UdSSR lm Grunde 
genommen ultimativ, daß sie 
Verhandlungen unter den Be
dingungen einer fortdauernden 
Aufstellun" amerikanischer Per
shings und Marschflugkörper und 
der Verwandlung Westeuropas 
In ein Gebiet für die Führung ei
nes nuklearen Schlages gegen 
die Sowjetunion und die anderen 
sozialistischen Teilnehmerstaa
ten des Warschauer Vertrages 
führen solle.

Die Tatsachen zeigen, daß die 
von Washington ausgehenden 
Appelle zu einem „seriösen 
Intensiven Dialog" und die 
klärung*n der USA über 
Bereitschaft. „Ihre Hälfte 
Weges bei der Suche nach 
derseits akzeptablen Überein
künften zurückzulegen", ledig
lich Phrasen «tnd. mit deren'Hil
fe man die Öffentlichkeit in die 
Irre führen will. Die USA-Füh
rung versucht praktisch, der So
wjetunion ihre von vornherein 
unannehmbaren Verhandlungsbc- 
dingungen zu diktieren. Also 
nicht die UdSSR stellt Vorbedin
gungen, sondern die USA. Vor
bedingungen. die Offensichtlich 
darauf abzielen, die Wege zur 
Eindämmung des Wettrüstens 
auch in Zukunft zu blockieren.

Die Verhandlungen können Je
derzeit wiederauf genommen wer
den. Dazu sind weder Friedens- 
r-hra'en noch Versuche von 
Herrn Sh ult’ und Co. zur Ver
fälschung der prinzipienfesten 
Position d*»r UdSSR vonnöten. 
Zur Wiederaufnahme des Dia
logs braucht man nur eins, näm
lich die Beseitigung der Hinder
nisse, die die USA auf dem We- 
re zu Verhandlungen durch die 
Stationierung ihrer neuen Rake
ten in Europa geschaffen haben.

bei-

Jurl KORNILOW

Sclte zu ziehen und eine Regle 
rvngskoalltion zu bilden.

Beobachter stellen Jedoch fest, 
daß — wer auch die Resrierungs- 
gewalt übernehmen wird — sich 
das Wesen der Politik Tel Avivs, 
die Expansion und Aggression 
gegen die arabischen Nachbar
staaten und die Militarisierung al
ler Selten des Lebens der Israeli
schen Gesellschaft, nicht ändern 
wird.

ben auch mehrere Varianten des 
Bevölkerungswachstums für ei
nen Großteil des kommenden 
Jahrhunderts berechnet. Nach ei
ner dieser Berechnungsvariante 
werden lm Jahr 2025 8,2
Milliarden Menschen auf der 
Erde leben. 25 Jahre später wer
den es 9.5 Milliarden und Ende 
des Jahrhunderts werden es 10,5 
Milliarden sein. Diese Zahl wer
de stabil bleiben.

Wird die Erde diese rasch 
wachsende Bevölkerung ernäh
ren können? Nach Meinung 
von Experten besteht keine Ur
sache, in dem bevorstehenden 
Jahrzehnt Lebensmittelmangel auf 
Internationaler Ebene zu erwar
ten. Problematisch Ist die äußerst 
ungleichmäßige Verteilung der 
Lebensmittel und die niedrige 
Kaufkraft zahlreicher Bevölke
rungsgruppen vor allem in Ent
wicklungsländern. Dort ist noch 
sehr viel zu tun. um Hungersnot 
zu beseitigen. So wird Im Jahr 
2000 die Zahl der Menschen, die 
an Unterernährung leiden, um 
ein Drittel zunehmen, falls das 
Jetzige Wachstumstempo der 
landwirtschaftlichen Produktion 
und das des Bevölkerungszuwach
ses unverändert bleiben.

Redaktionskollegium
rierausqeper „bozialtstik Kasachstan"
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Die staatliche Versicherung-Ihr Freund
9

viOV-^Cni
Pax

Das Leben ist kein 
Kinderspiel, lautet ei
ne alte Volksweis- 
hclt. Und diese Wahr
heit darf niemand 
verkennen.

Im Leben kommt 
alles vor: Freude, Er

folg und Glück gehen manchmal mit 
Mißgeschick einher. Bei der Überwin
dung von Schwierigkeiten rechnet man 
immer mit der Sorge und Aufmerksam
keit seitens der Freunde, Verwandten 
und Bekannten.

(___________________________________

In schweren Minuten und an sonnen
klaren Tagen steht uns die Staatliche 
Versicherung hilfsbereit zur Seite, die 
beim Entstehen der Sowjetmacht ge
gründet wurde, um unentgeltliche ma
terielle Hilfe allen zu erweisen, die mit 
ihr rechtzeitig einen Vertrag eingegan
gen sind.

Die Versicherungsverträge helfen un
seren Kindern, auf die Beine zu kom
men, kompensieren den Wert des durch 
Naturkatastrophen schadhaft geworde
nen Hausrats oder Gebäudes, ersetzen 
die Reparaturkosten des durch einen

Unfall geschädigten Kraftwagens oder 
anderer Verkehrsmittel...

Mit jedem Jahr wächst die Zahl der
jenigen, die Verträge mit den Organen 
der Staatlichen Versicherung eingehen 
möchten. Und das hat seinen guten 
Grund, weil das System der Staatlichen 
Versicherung ständig vervollkommnet 
wird und die Arten der Versicherung 
den Belangen der Werktätigen immer _ 
mehr angepaßt werden.

Nachstehend wollen wir unsere Le
ser mit den Arten der Versicherung > 
vertraut machen.

Seien Sie 
vorsorglich 

und umsichtig!
Volljährigkeit feiern, ein Ge

schenk oder das Allernötigste 
für den erwachsenen Sohn oder 
die Tochter, den Enkel oder die 
Enkelin kaufen kann man mit 
Hilfe der Staatlichen Versiche
rung, wenn die Eltern oder 
Verwandten vorzeitig daran ge
dacht und einen Vertrag über 
Kinderversicherung abgeschlos
sen haben.

So wie die Kindheit unmerk
lich vergeht, so un merklich sind 
im Grunde genommen auch die 
Versicherungsbeiträge für die 
Ellern,

Einen Vertrag über X 
Kinderversicherung *

können Sie auf eine beliebige Versicherungs
summe abschließen, jedoch nicht weniger als 
auf 300 Rubel. Solch eine Summe wird dem 
Kind zu der im Vertrag festgelegten Zeit aus
gezahlt.

Die Versicherungsperiode ist die Zeit zwi
schen dem Alter des Kindes am Tage der 
Eingabe des Versicherungsgesuchs und sei
nem achtzehnten Geburtstag.

Wenn das Alter des Kindes noch nicht acht 
Jahre überschritten hat, kann man einen Ver
trag auf eine kürzere Zeit — auf zehn Jahre 
— abschließen.

\

Besser uiiu Vorteilhafter ist es, den Ver
trag einzugehen, wenn Ihr Kind erst ein 
Jahr alt ist.

In diesem Fall wird der monatliche Ver
sicherungsbeitrag bei einer Versicherungs
summe von I 000 Rubel 4,61 Rubel ausma
chen, wenn das Kind aber fünf Jahre alt ist, 
wird er bereits 6,23 Rubel ausmachen.

Verträge über Kinderversicherung können 
nicht nur von den Eltern, sondern auch von 
anderen Verwandten des Kindes — der Groß
mutter, dem Großvater, der Tante und 
Onkel — abgeschlossen werden.

dem

Im nötigen
Moment

Die Summe für gemischte Lebens
versicherung wird nach Ablauf 
der Versicherungsperiodc bei Ein
tritt des ständigen (vollen oder 
teilweisen) Verlustes der allgemei
nen Arbeitsfähigkeit durch Un
glücksfall sowie durch den Tod des 
Versicherten ausgezahlt.

02864335

Lebensversicherung
werden nach neuer Ordnung 
mit Personen von 16 bis 17
Jahren auf 5, 10, 15 und 20 
Jahre abgeschlossen, jedoch 
nicht nach Erreichung des 
75jährigen Lebensalters des 
Versicherten.

Der Vertrag der gemisch
ten Lebensversicherung kann 
auf eine beliebige Summe auf 
Vereinbarung des Versiche
rungsnehmers mit den Or
ganen dér Staatlichen Ver
sicherung abgeschlossen wer
den.

Verträge der gemischten 
Lebensversicherung werden ; 
nach Tarifen ,,A“ oder ..B ’ , 
abgeschlossen. Ist der Ver
sicherungsvertrag nach dem 
Tarif ,.B“ abgeschlossen, so 
verdoppelt sich die bei Ver
lust der allgemeinen Arbeits
fähigkeit durch Unglücks- 
fali auszuzahlende Summe.

So wird z. B. gemäß dem 
Vertrag der gemischten Le
bensversicherung nach dem 
Tarif ,,B“, abgeschlossen mil 
einer Person von 
auf 5 Jahre, die Höhe 
monatlichen 
beitrag? von 100 Rubel 
Versicherungss umme 
Rubel und bei der 
cherung auf 20 Jahre 
Kopeken betragen.

43 Jahren 
des 

Versicherungs- 
der
1,80 

Versi- 
— 48

Nur
glückbringend

von 
ver-

dem

In der Regel bedarf eine junge 
Familie in der ersten Zeit einer ma
teriellen Unterstützung

Die Staatliche Versicherung hilji 
den Cltern, den Haushalt lange 
de' Hochzeit so zu plunen, daß 
I ag de' Ehest hließung die 
forderlichen Mittel da sind.

vor 
am 
er-

Verträge über
Aussteuerversicherung

werden mit Bürgern der 
UdSSR ab neunzehn Jahren 

I (aber nicht bis nach ihrem
70. Lebensjahr für die Zeit 
des Ablaufs des Vertrags) 

I abgeschlossen zugunsten ih- 
| rer Kinder vom Tag der Ge 
| burl bis zu fünfzehn Jahren.

Die Eltern. Verwandten 
* (Großmütter. Großväter. r 

Tanten, Onkel usw.) und Vor
munde können das Kind auf 
eine beliebige Summe 
300 Rubel an und mehr 
sichern.

Diese Summe wird
Versicherten nach seiner Ehe
schließung ausgezahlt. Weil 
aber nicht alle mit achtzehn 
Jahren heiraten, so sieht die 
Staatliche Versicherung ent
sprechende Vergünstigungen 
vor. Wenn 
mit neunzehn 
tot, so zahlt 
Versicherung 
rungssumme 
zent Zuschlag 
Heirat mit 24 Jahren werden 
18 Prozent Zuschlag gezahlt, 
und so bis 25 .Jahre.

Wenn der Versicherte bis 
zum 25. Lebensjahr nicht hei
ratet, zahlt die Staatliche 
Versicherung ihm mit Errei- 
reichung dieses Alters sofort 
die ganze um 21 Prozent ver
größerte Versicherungssum
me aus.

der Versicherte 
Jahren 
die 
die
mit drei Pro- 

aus; bei der

lieira- 
Staatliclie 
Versiche-

Unsere Anschrift: 
Ka3axcKa« CCP, 473027 r. UeuiwHorpaa, 
Hom CoßeioB, 7-w aiaat, <<Ppofin4iuai|)T»

Die Versicherung ist eine 
staatliche Maßnahme, gerich
tet auf die Festigung des ma
teriellen Wohlstandes jeder 
Sowjetfamilie.

Die Werktätigen unseres 
Landes haben mehr als 158 
Millionen Verträge über Per
sonen- und Sachversicherung 
abgeschlossen.

Nachstehend können Sie 
sich mit den Bedingungen 
dieser Arten der Versiche
rung vertraut machen und 
einen Vertrag in der Inspek
tion der Staatlichen Versi
cherung oder bei einem Ver
sicherungsvertreter eingehen, 
der ihren Betrieb, ihre An
stalt oder ihre Organisation 
betreut.

Der Versicherungsvertreter . 
kann auch ins Haus geladen I 
werden.

A

I

Zum Erhalt einer ausführli
cheren Information über die 
Bedingungen der Versiche
rung und der Ausfertigung 
des Versicherungsvertr a gs 
kann ein Versicherungsagent 
aus der Rayoninspektion für 
Staatliche Versicherung ins 
Haus oder in den Betrieb, in 
die Institution und Organisa
tion bestellt werden.

Ms Ausnahme aus der Hegel
Jedem Bürger der UdSSR im Alter von 16 bis 70 Jahren, der seine 

Arbeitsfähigkeit durch einen Unfall teilweise oder vollständig ; .
: :rd Vnl' ^cr £•- - ■ ’t - -

werden auf die Dauer von einem bis zu fünf Jahren abge
schlossen. Der Versicherungsbeitrag jst nicht groß. Je nach 
dem Beruf des Versicherungsnehmers beträgt er jährlich 0,25, 
0,50, 0,80 oder 1,20 Rubel von je 100 Rubel der Versicherungs
summe.

Beim Abschluß des Vertrags auf drei und mehr Jahre wird 
der Versicherungsbeitrag zu fünf bis fünfzehn Prozent ermä
ßigt.

Zu Versicherungsfällen zählen: vollständiger oder teil
weiser Verlust der allgemeinen Arbeitsfähigkeit des Versi
cherers wegen des Traumas infolge.eines Unfalls,'zufälliger 
Vergiftung, Erkrankung an Frühjahr- (und Sommer-) En
zephalitis oder an Poliomyelitis.

Denken Sie 
an die Zukunft!
Bei Schaden, zugefügl durch ei

nen Brand, eine Explosion, ein de
fektes Heizungssystern, durch de
fektes Wasserleitungs- und Kanali
sationsnetz. durch Eindringen von 
Wasser aus Nachbarräumen oder 
durch Diebstahl, Störungen bzw. 
Zerstörung während Malurkata
strophen. wird der Wert des Ver
mögens durch die Staatliche Ver
sicherung ersetzt.

Versichern kann man verschiede
ne Haushaltsartikel, Gegenstände 
des persönlichen Bedarfs und Kom
forts. . ' ’

Vierzig 
oder achtzig?

Die Versicherung lar.dw i r t-
■■:h:.f-licher Nutztiere erfolgt in
zwei Formen: der v. rrflicl’. enden 

der freiwilligm:
Bet Fflichtversl.: : u:ig g.lien die 

Fi'.-e in d.r Hi'- '9 Frotcnl
ihres Wertes nach .4» f.' mf preisen 
für ■.'■..sichert.

Die Vcrs cb.erungss.iintli-’ kann 
verdopp.'.! -d.ti >■’ ■" ’ c'r. :: 
V.rtr.-g d.r t’dv 
rang ebgtsddoss

j..':'.-. i Virsi-.h’- 
:n hat.

Bei freiwilliger Versicherung
wird die Entschädigung ausgezahlt beim Eingang des Viehs 
durch Brand, Explosion, Blitzschlag, Stromwirkung, durch 
Sonnenstich oder Hitzschlag, Erdbeben, Überschwemmung, 
Einsturz, Str. cm, Orkan, Schneegestöber. Hagel, Erfrieren. 
Erstickung, Überfall von Tieren, plötzliche Vergiftung durch 
Giftpflanzen oder -Stoffe, durch Stiche von Schlangen oder 
Giftinsekten sowie, wenn das Tier ertrunken, überfahren, in 
eine Schlucht gefallen oder anderweitig traumatisch verletzt 
ist.

Die Versicherungsentschädigung wird auch im Falle der 
NcIschlachtung der Tiere auf Anordnung des Tierarztes aus
gezahlt.

Dio Versicherungsbeiträge können nach
Zahlung entrichtet werden.

Schließen Sie den Vertrag der freiwilligen 
landwirtschaftlicher Nutztiere rechtzeitig ab 
Sie ihn!

bargeldloser

Ve Sicherung 
und erneuern

Die Straße ist voll Gefahren

Daher empfiehlt Ihnen die Gebictsverwaltung für Staatliche Versic.'v- 
rung

Verträge über Verkehrsmittelversicherung

Die Besitzer von Verkehrs
mitteln — Personen wage n, 
Matorrädern, Motorrollern. 
Segel- und Ruderbooten oder 
einem beliebigen anderen der 
Registrierung unterliegenden 
Wasserfahrzeug — können 
die Ausgaben durch den zu
gefügten Schaden auf Ko
sten der Gebietsverwaltung 
für Staatliche Versicherung 
begleichen, wenn sie den 
Versicherungsvertrag im vor
aus abgeschlossen haben.

Die Versicherungsentschä
digung wird ausgezahlt bei 
Vernichtung oder Beschädi
gung der Verkehrsmittel

durch Unfall, Brand, Explo
sion. Übersc h w e m m u n g. 
Sturm, Orkan. Sturzregen, 
Hagel, Einsturz. Erdrutsch, 
Hochwasser, Muren gang. 
Blitzschlag. Erdbeben sowie 
bei Diebstahl (einer Entfüh
rung).
. Als Unfall wird der Zu
sammenstoß mit einem ande
ren Verkehrsmittel, mit be
weglichen und unbeweglichen 
Gegenständen sowie der Zu
sammenstoß beim Sturz des 
Verkehrsmittels oder beim 
Fallen irgendeines Gegen
stands auf dieses Verkehrs
mittel sowie das Umkippen 
und Kurzschluß betrachtet.

Die Versicherungsbeiträ-

ge werden nach Tarifsätzen 
entrichtet, die vom Verkehrs
träger und von der Höhe der 
Versicherungssumme abhän
gen: je höher die Versiche
rungssumme, desto niedriger 
der Beitragssatz. So beläuft 
sich der Beitrag bei der Ver
sicherung des Personenwa
gens für 500 Rubel auf 4 
Prozent der Versicherungs
summe und bei der Versi
cherung für 300 Rubel und 
mehr — auf 1,5 Prozent.

Die Verträge werden gut 
zwei bis elf Monate und auf 
ein Jahr abgeschlossen.

Die Versicherungsbeiträge 
können sowohl in Bargeld 
als auch nach bargeldloser 
Verrechnung über .die Buch
haltung des Betriebs. der 
Institutionen und Organisa
tionen gezahlt werden. Dafür 
genügt es. der Buchhaltung 
einen einmaligen Auftrag zu 
geben über die Überweisung 
des Versicherungsbeitr a g s 
vom Gehalt auf das Konto 
der Inspektion für Staatliche 
Versicherung.

Verträge über Hausratsversicherung
werden auf zwei bis elf Monate und auf ein bis fünf Jahre, 
eine beliebige Summe im Rahmen des Wertes des Vermöge!, 
(unter Berücksichtigung der Abnutzung), ausgehend von de 
gültigen staatlich festgesetzten Einzelhandelsverkaufspreise' 
abgeschlossen.

Der Versicherungsvertrag in der Höhe bis 5 000 Ruhe 
wird ohne und in der Höhe von über 5 000 Rubel unter Be 
sichtigung des Vermögens abgeschlossen.

Die Vertragszahlungen belaufen sich auf 10 bis 60 Köp< 
ken von 100 Rubel der Jahresversicherungssumme je nach Lr 
ge und Feuerbesländigkeit des, Wohngebäudes.

Wird der Vertrag auf drei und mehr Jahre abges.chlosse 
so wird ein Nachlaß von 10 Prozent der angerechneten Za 
lungssumme gewährt.

Zelinograder Gebietsverwaltung für Staatliche Versicherung
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